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NATÜRLICH VON HIER               

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Die Sonne war bereits untergegangen, als der Moment gekommen war, auf den sich die Besucher schon so lange gefreut hatten: Das traditio-
nelle Osterfeuer wurde entzündet. Jedes Jahr wird dieser schöne Brauch vom Kerbeverein Burgholzhausen veranstaltet. Sorgsam hatten die 
Veranstalter bereits Stunden zuvor die Vorbereitungen für den großen Moment getroffen und am Samstagnachmittag Äste, Paletten und Baum-
stämme für das Feuer auf dem Feld am Ortsausgang Richtung Ober-Erlenbach aufgeschichtet. Im Schein des knisternden und knackenden 
Feuers hatten die vielen Gäste schließlich genug Zeit, den beeindruckenden Anblick der lodernden Flammen zu genießen. Auf der Wiese auf-
gestellte Bierzeltgarnituren boten außerdem die Möglichkeit, den Tag bei Essen, Trinken und guter Musik gesellig ausklingen zu lassen. Und 
einige Gäste nutzen die Gelegenheit sogar zu einem ausgelassenen Tanz.  Foto: jul

Burgholzhausens feurige Tradition

Feuer und Flamme für das Osterfest
Friedrichsdorf (jul). Wer bei der 
Feuerwehr ist, muss einiges aushalten 
können und so wundert es nicht, dass 
am Montag die Freiwillige Feuerwehr 
in Seulberg trotz schlechtem Wetter 
zum Osterfest rief. 

Bei Stockbrot aus der Feuerschale, selbst ge-
machtem Kuchen und anderem leckerem Es-
sen konnten Besucher bei einem Quiz Oster-
eier suchen und anhand der Hinweise die Fra-
gen des Quiz beantworten. Zu gewinnen gab 
es Schokolade und kleine Geschenke. Zusätz-
lich gab es ein umfangreiches Programm, bei 
dem vor allem die Kleinsten viel Spaß hatten. 
Dazu gehörten zwei Lehrstunden mit dem 
stellvertretenden Wehrführer Max Kalweit 
und seiner Frau Sandra, die das Vorgehen der 
Feuerwehr im Brandfall und das richtige Ver-
halten erklärten. Ein Highlight war die Vor-
führung des ehemaligen Stadtbrandinspektors 
Ulrich Neeb, der den staunenden Kindern die 
Explosivität und damit einhergehende Gefahr 

unterschiedlicher Stoffe demonstrierte. Darü-
ber hinaus hatten die Besucher auch die Gele-
genheit, ein echtes Feuer zu löschen.
Viele der Besucher kamen sogar nicht aus 
Friedrichsdorf, sondern aus Frankfurt und 
Usingen, da sie via Facebook von dem Fest 
erfahren hatten. Marius Reichenbach und sein 
Sohn Leo etwa hatten sich aus Frankfurt auf 
den Weg gemacht, um beim Osterfest der 
Seulberger Wehr dabei zu sein. „Leo ist abso-
lut feuerwehrbegeistert und das ist unser ers-

tes Feuerwehrfest dieses Jahr. Es ist wirklich 
schön, besonders für die Kinder“, erklärte 
Marius Reichenbach.
Ulrich Neeb wies außerdem darauf hin, dass die 
Demonstrationen Teil des überarbeiteten 
Brandschutzerziehungskonzepts der Feuerwehr 
ist, mit der die Brandschutzbildung der Kinder 
und Jugendlichen verbessern möchte. Und falls 
sich der ein oder andere daraufhin entschließt, 
die Wehr aktiv zu unterstützen, wird er von den 
Kameraden mit offenen Armen empfangen. 

Lösen
Sie Ihr
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Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Ein Traum für jeden kleinen und großen Feuerwehr-Fan: Ein Mal mit dem Feuerlöscher einen 
Brand bekämpfen.  Foto: jul
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königsflügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„Schulausstellung“, Dauerausstellung im Museum 
der Heimatstube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 
9, jeden ersten Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder 
nach Anmeldung
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt in Ober-Erlenbach“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, erster 
Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder nach Verein-
barung
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Kir-
dorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien)
„Wälder“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
Eingang Dorotheenstraße, dienstags bis freitags 14-
19 Uhr, samstags und sonntags 10-18 Uhr, (bis 11 
August)
„Drei Liebeserklärungen“, Werke von Doris Brun-
ner, Michael Priester und Michael Zimmer, Galerie 
Artlantis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, 
samstags, sonntags und feiertags 11-18 Uhr, (bis 21. 
April)
„Freilegung – imaginäre Archäologie“ von Helmut 
Göbel, Kulturzentrum Englische Kirche, eine Stunde 
vor Beginn der Veranstaltungen sowie samstags, 
sonntags und feiertags 11-14 Uhr, (bis 21. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kalbach-Apotheke, Frankfurt

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 4. April
Hof-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Freitag, 5. April
Bären-Apotheke, Oberursel,
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 6. April
Nord-Apotheke, Bad Homburg,  
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Sonntag, 7. April
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Kronen-Apotheke, Frankfurt,
Georg-Wolff-Straße 1, Tel. 069-573379

Montag, 8. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den 3 Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 9. April
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 10. April
Medicus-Apotheke, Oberursel,
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Donnerstag, 11. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg,
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 12. April
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 13. April
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf,  
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 14. April
Rosen-Apotheke, Bad Homburg, 
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Harheim-Apotheke, Frankfurt,
Alt Harheim 7, Tel. 06101-41274

Veranstaltungen

Freitag, 5. April
Film- und Fotoshow, „Grad Jetzt – Gegen die 
Angst“ mit Klimajournalistin Louisa Schneider, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr

Freitag, 5., und Samstag, 6. April
Vernissage, „Die Natur der Landschaft“, Fotografi-
en von Paul Wakefield, Taunus Foto Galerie, Au-
denstraße 6, 16 Uhr

Freitag, 5., bis Sonntag, 7. April
Offenes Atelier bei Holzbildhauer Thomas Pildner, Euro-
päische Tage des Kunsthandwerks, Brandenburger Straße 
54, Freitag 14-18 Uhr, Samstag und Sonntag 13-18 Uhr

Sonntag, 7. April
Führung, „Kleiner Tannenwald“, Treffpunkt: Ein-
gang Mariannenweg 36/Kreuzallee, 15-17 Uhr

Dienstag, 9. April
„Offener Café Treff“, Stadtteil- und Familienzent-
rum Dornholzhausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, 
14.30-16.30 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 4. April
„Digitale Engel“, Digitalexperten beantworten Seni-
oren Fragen rund ums Thema, Landgrafenplatz, 15-
17 Uhr
Kabarett, Stefan Waghubinger, „Ich sag’s jetzt nur 
zu Ihnen“, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Mittwoch, 10. April
Mitgliederversammlung, Förderverein Ökumeni-
sche Diakoniestation Friedrichsdorf, Haus der leben-
digen Steine, Römerhofstraße 4, 16 Uhr

Donnerstag, 11. April
Führung, „Unter dem Pflaster liegt der Strand“ mit 
Dieter Wesp, Musisch bildnerische Werkstatt, Treff-
punkt: Altes Portal Hauptfriedhof Frakfurt, 16 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
 Keine Vorstellung
 Donnerstag

 Dune Teil 2
 Freitag + Samstag 20 Uhr

 Wunderland
 Sonntag 17 Uhr + Montag 20 Uhr  

 Oh La La – wer ahnt denn sowas?
 Sonntag + Dienstag 20 Uhr    
 Samstag 17 Uhr 

   

Filmvorführung, „Von Südafrika nach Namibia“ 
von Lilli und Helmut Jahr, Filmclub Taunus, Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40, 19 Uhr

Mittwoch. 10. April
Buchpräsentation, „Feel good with food“, von 
Svenja Ostwald, Supp’s Buchhandlung, Louisenstra-
ße 83a, 19.30 Uhr
Waldenser Filmabend, Film über das Leben der Au-
torin von Pipi Langstrumpf, Waldenserkirche, Dorn-
holzhäuser Straße 12, 20 Uhr

Donnerstag, 11. April
Vortrag in englischer Sprache, „The mind hidden 
in our hands“ von Susan Goldin-Meadow (Universi-
tät Chicago), Forschungskolleg Humanwissenschaf-
ten, Anmeldung per E-Mail an anmedlung@for-
schungskolleg-humanwissenschaften.de, Am Win-
gertsberg 4, 19 Uhr
Festakt, 175 Jahre Landtag Hessen-Homburg,  
Hochtaunuskreis und Stadt Bad Homburg, Kurhaus, 
19 Uhr

Waldenser Filmabend
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 10. Ap-
ril, um 20 Uhr ist wieder Filmabend in der 
Waldenserkirche, Dornholzhäuser Straße 12. 
Der schwedische Film aus dem Jahr 2018,  
der gezeigt wird, erzählt davon, wie die  
Autorin von Pippi Langstrumpf Mut findet, 
als junge Mutter eines unehelichen Kindes  
die Anfeindungen ihrer Umwelt in den 
1920er-Jahren zu überwinden, um das selbst-
bestimmte Leben einer modernen Frau führen 
zu können. Der Eintritt ist frei. Eine Spende 
an die Waldenser-Kirchengemeinde wird 
dankbar angenommen.

Aus dem Ast der Libanon-Zeder gefertigt

Vom 5. bis zum 7. April finden die Europäischen Tage des Kunsthandwerks statt. Diese Veran-
staltung wurde 2002 durch Frankreich initiiert und findet mittlerweile zeitgleich in 24 Ländern 
Europas regelmässig am ersten Wochenende im April statt. Im Rahmen einer Hausausstellung 
beteiligt sich auch der Bad Homburger Thomas Pildner an der Veranstaltung und zeigt unter 
anderem Gefäßobjekte, die er aus einem Ast der monumentalen Libanon-Zeder vor dem Kö-
nigsflügel des Bad Homburger Schlosses angefertigt hat oder aus einer über 200 Jahre alten 
Eibe, ebenfalls aus dem Schlosspark an Goethes Ruh. Die Ausstellung in der Brandenburger 
Straße 54 ist am Freitag, 5. April, von 14 bis 18 Uhr, am Samstag, 6. und Sonntag, 7. April, 
jeweils von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.  Foto: Thomas PildnerBEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Taunusanlage 17
60325 Frankfurt/M.
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark Bad Homburg
. .
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Nachdem sie fleißig gesungen und gebastelt haben lassen sich die Jungs und Mädchen beim 
Kinderkirchen-Nachmittag zu Ostern im evangelischen Gemeindezentrum in Köppern ein He-
fe-Lämmchen schmecken.  Foto: Kirchengemeinde Köppern

Von Traurigkeit zur österlichen Freude
Friedrichsdorf (fw). Groß war die Alters-
spanne beim Kinderkirchen-Nachmittag zu 
Ostern im evangelischen Gemeindezentrum 
in Köppern. Und groß waren auch das Interes-
se und die Neugier der Kinder, die der Einla-
dung des sechsköpfigen Vorbereitungsteams 
unter der Leitung von Jörg Sengeisen gefolgt 
waren. Die Kleinsten im Alter von vier Jahren 
konnten die biblische Passions- und Osterge-
schichte ganz einfach bildlich erleben. Und 
zwar in Form einer Klappkarte zum Anmalen, 
die einerseits die Menschen zeigt, die um den 
gekreuzigten Jesus trauern und – einmal um-
geklappt, sind dieselben Menschen wieder 
fröhlich, weil sie das leere Grab mit dem En-
gel sehen und die Botschaft erhalten: Jesus 
lebt! Er ist auferstanden! Für die Größeren im 
Alter bis elf Jahre lagen etwas anspruchsvol-
lere Bastelarbeiten bereit Monika Müller-
Wolff, Kirchenvorstandsmitglied und Mutter 
einer Konfirmandin, hatte diese etwas kompli-
zierte Bastelarbeit vorab zu Hause ausprobiert 
und leitete die älteren Kinder an.
Dass Ostern neue Hoffnung und neues Leben 
bedeutet, wurde auch am Aktionstisch von 
Kirchenvorsteher Michael Klose erlebbar, an 
dem die Kinder in kleine Pflanztöpfchen aus 
Ton Kresse einsäen konnten. Angenehme Ge-
rüche begleiteten das bunte Treiben, denn ne-
benan in der offenen Küche wurde fleißig ge-
backen. Janina Luka bereitete zusammen mit 
Konfirmand Max einen Oster-Hefezopf zu 
sowie ein großes Lamm, ebenfalls aus fri-
schem Hefeteig, das Augen aus Rosinen und 
an den Füßen Klauen aus Mandelsplittern be-
kam und am Schluss nicht bloß bestaunt, son-
dern auch gegessen werden durfte. Auch zwi-

schendurch konnte schon genascht werden, 
denn neben Schalen mit frischem Obst stan-
den auf den Stationstischen auch etliche Tel-
ler mit Schwarz-Weiß-Gebäck in Form von 
kleinen Schäfchen bereit, die Team-Mitglied 
Irmtraud Wiesner am Tag zuvor für alle geba-
cken hatte. Lena Zielke, die auch im Eltern-
beirat der benachbarten Kindertagesstätte un-
term Regenbogen aktiv ist, veranschaulichte 
zu Beginn zusammen mit Jörg Sengeisen die 
Geschichte vom Leiden und Sterben Jesu und 
von der Auferstehung mithilfe eines so ge-
nannten „Kamishibai“. Dabei handelt es sich 
um ein japanisches Erzähltheater. Beim Er-
zählen mit den Bildkarten lassen sich die Kin-
der gerne mitreißen und nehmen lebhaft An-
teil an der Geschichte. Natürlich wurde auch 
gemeinsam gesungen. Am Schluss gab es für 
jeden Teilnehmer noch eine bunte Papiertüte 
zum mit nach Hause nehmen, in der die ge-
malten und gebastelten Dinge Platz fanden 
sowie kleine Geschenke wie Mini-Büchlein, 
Ausmalbilder, Oster-Rätsel und ein Flummi 
mit Lachgesicht und der Aufschrift „Jesus 
loves you“.
„Wir haben schon seit Längerem keine haupt-
amtliche Gemeindepädagogin mehr für Köp-
pern und die anderen Friedrichsdorfer Stadt-
teile“, so Sengeisen. Die Stelle wurde bereits 
mehrfach ausgeschrieben, ist jedoch seit rund 
zwei Jahren unbesetzt. „Da kam mir die Idee, 
selbst etwas anzubieten und ich habe erfreuli-
cherweise schnell tatkräftige Unterstützer ge-
funden“, so Sengeisen weiter. Im September 
soll es voraussichtlich eine Fortsetzung des 
Kinderkirchen-Nachmittags geben, dann mit 
dem Thema „Erntedank“. 

Sanierung der Höhenstraße
Friedrichsdorf (fw). Im zweiten Bauabschnitt 
werden die Höhenstraße zwischen den Straßen 
Im Dammwald und Kolberger Straße sowie der 
Kreuzungsbereich Wilhelmstraße gesperrt. Die 
innerörtliche Umleitung zum Rewe-Center und 
zum Awo-Sozialzentrum erfolgt über die Stra-
ßen Im Dammwald und Kolberger Straße. Die 
überörtliche Umleitung erfolgt unter anderem 
über die Homburger Landstraße und die Gon-
zenheimer Landstraße. Die Umleitungen gel-

ten bis zum geplanten Bauende Anfang Juni. 
Allerdings kann der Kreuzungsbereich Wil-
helmstraße/Höhenstraße bereits Ende April 
freigegeben werden. Die Haltestellen für die 
Stadtbuslinien in der Wilhelmstraße müssen 
deshalb bis Ende April beidseitig ersatzlos ent-
fallen. Ersatzhaltestellen können nicht einge-
richtet werden. Genutzt werden sollten statt-
dessen die umliegenden Haltestellen „Taunus-
Carré“ oder „Bahnhof Friedrichsdorf“.

Kleidung spenden für Bethel
Friedrichsdorf (fw). Kaum getragene Win-
terjacken, einwandfreie Schuhe, zeitlose 
Sommerkleider, modische Hemden. Die evan-
gelisch-lutherische Kirchengemeinde Seul-
berg sammelt gut erhaltene Kleidungsstücke 
für die Brockensammlung Bethel. Mit den 
Altkleider-Spenden wird vielen Menschen 
mit Beeinträchtigungen eine sinnvolle Be-
schäftigung und die Teilhabe am Arbeitsleben 
gesichert. Außerdem wird die Arbeit der von 
Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel unter-

stützt. Die Kleidersammlung findet am 11. 
und 12. April jeweils zwischen 16 und 19 Uhr 
statt. Abgabestelle ist beim Bauernhof Fami-
lie  Markloff, Alt Seulberg 4, in Seulberg. Es 
ist eigenes Verpackungsmaterial zu verwen-
den. Am besten Plastiksäcke, die gut ver-
schnürt sind. Oder auch Kartons. Alles muss 
gut und fest verpackt sein. Weitere Informati-
onen gibt es im Internet unter www.brocken-
sammlung-bethel.de oder unter www.bethel.
de.

Workshops beim
Turnverein Seulberg
Friedrichsdorf (fw). Der TV Seulberg bietet 
immer freitags von 20 bis 21 Uhr im Anbau 
der Hardtwaldhalle einen Tanz-Workshop für 
Anfänger an. Die nächsten Termine sind am 
12., 19. und 26. April sowie am 3. und  10. 
Mai. Die Teilnahme kostet 80 Euro für Ver-
einsmitglieder und 120 Euro für Nicht-Mit-
glieder. Trainiert wird Langsamer Walzer, 
Tango, Foxtrott, Rumba, Jive und Discofox. 
Eine Anmeldung per E-Mail an info@tv-seul-
berg.de ist notwendig und nur als Tanzpaar 
möglich. Einen weiteren Workshop zum The-
ma Feldenkrais bietet der TV Seulberg am 
Sonntag, 21. April, an.  Von 10 bis 13 Uhr 
werden die Teilnehmer im Anbau der Hardt-
waldhalle erfahren, was Feldenkrais bewirken 
kann. Entspannung, mehr Bewusstheit über 
den Körper und ungünstige Haltungs- und Be-
wegungsgewohnheiten können verändert wer-
den und zu mehr Leichtigkeit führen. Die 
Kosten für den Workshop betragen 28 Euro 
für Mitglieder, Nicht-Mitglieder zahlen 38 
Euro. Auch für diesen Workshop ist eine An-
meldung per E-Mail an info@tv-seulberg.de 
erforderlich. 

Führung über
Frankfurter Spontiszene
Friedrichsdorf (fw). Die Musisch bildneri-
sche Werkstatt bietet am Donnerstag, 11. 
April, eine Führung mit dem Titel „Unter 
dem Pflaster liegt der Strand“ an. Der Stadt-
führer und Stadthistoriker Dieter Wesp 
nimmt die Gruppe mit auf eine Führung über 
den Frankfurter Hauptfriedhof. Dort folgt sie 
den Spuren der Studentenbewegung und 
Frankfurter Spontiszene von 1968. Besucht 
werden das Grab von Theodor W. Adorno, 
dem wichtigsten Denker der Kritischen The-
orie, seinem Assistenten Alfred Schmidt, den 
Psychoanalytikern Margarethe und Alexan-
der Mitscherlich, dem Kabarettisten Mathias 
Beltz, dem Szenekoch Klaus Trebes und der 
Sängerin Anne Bärenz. Treffpunkt für die 
Führung ist um 16 Uhr das Alte Portal am 
Hauptfriedhof (nicht der Haupteingang), 
Eckenheimer Landstraße 188. Mitglieder der 
Musisch bildnerischen Werkstatt zahlen 
18,50 Euro, Nichtmitglieder kostet die Füh-
rung 23,50 Euro. Es müssen mindestens 
zehn Teilnehmer sein, damit die Führung an-
geboten wird. 

Songpoet in Kirche
Friedrichsdorf (fw). Mi-
chael Raeder ist am Freitag, 
12. April 2024 um 18 Uhr zu 
Gast in der Hugenottenkir-
che. Mit Gesang und akusti-
scher Gitarre spannt er den 
Bogen von Led Zeppelin 
und Hildegard Knef über Ei-
genkompositionen bis hin zu 
Jacques Brel und Paolo 
Conte. Eine stimmungsvolle 
Reise – romantisch, heiter, 
besinnlich, charmant. Weite-
re Infos gibt es im Internet 
unter www.michaelraeder.
com. 

Vorstandswahlen
Friedrichsdorf (fw). Der 
Hospizdienst lädt am 
Dienstag, 9. April, um 19 
Uhr zur Mitgliederver-
sammlung ein. Sie findet im 
Forum Köppern, Dreieich-
straße 22, statt. Außer den 
Jahresberichten der Vorsit-
zenden stehen unter ande-
rem Neuwahlen des Vor-
standes auf der Tagesord-
nung. Anschließend wird  
zum Umtrunk eingeladen. 
Anmeldung im Büro des 
Hospizdienstes bis 2. April 
unter Telefon 06172-
2850044 oder per E-Mail 
an info@hospizdienst-
friedrichsdorf.de.

Taunusklub besichtigt 
Höhle und Tierpark
Friedrichsdorf (fw). Der Taunusklub Köppern 
bietet eine Busfahrt zur Kubacher Kristallhöhle 
und dem Tierpark Weilrod an. Los geht es am 
Samstag, 20. April. Abfahrt ist um  9 Uhr  an der 
Linde. Die Rückkehr ist gegen 20 Uhr geplant. 
Die Kosten für die Fahrt betragen 20 Euro für 
Mitglieder, Gäste zahlen 25 Euro. Fr Kinder ist 
die Busfahrt kostenlos.  Der Eintritt in die Kris-
tallhöhle beträgt  neun Euro pro Person und in 
den Tierpark acht Euro pro Person, wobei hier 
ein Gruppenpreis zugrunde gelegt wird. Da die 
beiden Orte nahe beieinander liegen, besteht 
eventuell die Möglichkeit beide Einrichtungen 
zu besuchen. Wer sich jedoch in beengten Räu-
men unwohl fühlt, sollte die Höhle nicht besu-
chen. Außerdem muss gute Kondition vorhan-
den sein, da es bis zur Sohle 345 Stufen sind, 
die die Besucher natürlich auch wieder hinauf 
gehen müssen. Auf der Heimfahrt wird es eine 
Schlusseinkehr geben. Eine Anmeldung für die 
Fahrt ist dringend erforderlich. Interessenten 
melden sich bis Montag, 15. April, bei Rolf Jä-
ger unter Telefon  06175-7730.
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Nach einem urkomischen Liebesstreit und einem mentalen Zusammenbruch flüchtet „Spring-
maus“ Norbert Frieling (vorne) vor Sandra Sprünken (rechts) auf den Herzberg. Mit Musik 
begleitet werden sie von Paul Hombach (l.).  Foto: bin

Fragen, Antworten, Action 
– und am Ende lachen alle 
Friedrichsdorf (bin). Was für ein Vergnügen! 
Die Zuschauer durften selbst Theater im Fo-
rum machen. Sie steuerten Deutschlands be-
kanntestes Impro-Comedy-Ensemble „Die 
Springmaus“ bei deren Auftritt in Köppern und 
entschieden das Geschehen auf der Bühne. 
„Endlich wieder Live!“ hieß das Programm, 
bei dem die komischen und verrückten Einfälle 
des Publikums  sowie die lustigen Improvisati-
onen für einen unvergleichlichen Abend sorg-
ten, den die Besucher sicher so schnell nicht 
vergessen werden.
„Wir fragen Euch was, Ihr sagt uns was, wir 
machen was, und am Ende lachen wir alle. So 
funktioniert das“, erklärten die Springmäuse 
dem Publikum das Format. Und schon konnte 
der vielversprechende Abend losgehen. Als 
erstes durfte das Publikum entscheiden, wo das 
Ende einer Liebeskomödie spielte, und es ei-
nigte sich auf Bad Homburgs Hausberg, den 
Herzberg, auch wegen des Namens. Die Her-
ausforderung für die Springmäuse war, dass 
der Anfangsbuchstabe von jedem Satz, der 
nächste Buchstabe im Alphabet sein musste. 
Und das fanden die Zuschauer nicht nur „pfil-
leicht“, sondern ganz sicher „yut“ und zum 
Lachen. Auch der Zahnpasta-Streit, der in den 
Sprachen Deutsch und Holländisch wechselte, 
begeisterte die Zuschauer. Beim Erklingen ei-
nes Tones mussten die Akteure mitten im Satz 
die Sprache wechseln, und es war erstaunlich, 
wie ernst sie dabei bleiben konnten.
Das Publikum durfte nicht nur mit seinen Wor-
ten, sondern auch mit seinen Taten die Vorstel-
lung lenken. Zwei Zuschauer konnten die 
Springmäuse auf der Bühne wie Marionetten 
bewegen. „Ihr dürft die Puppen nur dort bewe-
gen, wo sie vorher schon Gelenke hatten“, 
warnte einer noch schnell. „Mir wird ganz 
schön der Kopf verdreht“, gab die eine „Pup-
pe“ von sich, während sie von der Zuschauerin 
verrenkt wurde, „Wie hat Michael Jackson den 
Moonwalk erfunden? Jetzt weiß ich es!“
Deutschlands bekanntestes Impro-Comedy-
Ensemble brachte die Zuschauer auch mit Lie-
dern und deren humorvoll improvisierten Lied-

texten zum Lachen. Sie sangen nicht nur eine 
Hymne über die Stadt Friedrichsdorf, in wel-
cher der Schwerpunkt vor allem auf den vom 
Publikum ausgewählten Wörtern „Herzberg“, 
„Zwieback“ und „Telefon“ lag, sondern auch 
ein Protestlied über Dinge, die Friedrichsdorfer 
aufregen. Dieses Protestlied trugen sie in Form 
eines Kinderliedes vor – natürlich vom Publi-
kum so entschieden. Auch nennenswert war, 
als eine Springmaus versuchen musste, die 
Handlung eines von einem Gast im Saal erfun-
denen Superheldenfilms anhand der Pantomi-
me seines Kollegen zu erraten. Man muss erst 
einmal darauf kommen, dass der Superheld 
„Telefonzwieback“ mit Handkäse vergiftet 
wurde, so seine Superkraft bekam und den Bö-
sewicht „Haftbefehl“ mit einem Spagat be-
siegt. Beim Darstellen des Spagats kam auch 
der Kollege ganz schön ins Schwitzen.
„Es hat mir sehr gut gefallen“, erzählte Lissy 
Kaupp, „Doch man hat einen Moment ge-
braucht, um reinzukommen, da man sonst bei 
Veranstaltungen, bei denen man im Publikum 
sitzt, nicht selbst mitmacht.“ Wie die meisten 
war sie nicht allein bei der Vorstellung. Mit da-
bei war ihre Oma Karin Werner: „Ich war 
schon mehrfach bei den Springmäusen. Mir 
gefällt es ebenfalls sehr gut und am besten fand 
ich bisher die Hochbeet Szene.“ Auf Wunsch 
der Zuschauer bepflanzten die Springmäuse 
ein Hochbeet und alle paar Minuten fror die 
Szene ein und die Zuschauer wechselten das 
Genre. Außer Sciencefiction, Musical und Co-
mic kam auch Western dran. „Klick, klick, 
klick“, „Was machst du da?“, „Das sind meine 
Sporen du Idiot!“
Nachdem ein Ehepaar aus dem Publikum von 
seinem Leben erzählt hatte – von ihrem ersten 
Treffen und ihren Macken, trugen die Spring-
mäuse darüber ein kurzes Musical vor. Mit ei-
nigen Übertreibungen von Ticks, lustigen Ge-
wohnheiten und dem nach sechs Jahren Bau-
zeit „fast“ fertigen Haus inklusive Carport 
brachten sie das Publikum zum Toben. Mit den 
Worten „Wir sind die Springmaus, vielen 
Dank“ endete dieser unvergessliche Abend.

Fahrradcodierung vor dem Rathaus
Friedrichsdorf (fw). Die Polizei bietet am 
Freitag, 19. April, vor dem Rathaus von 10 bis 
14 Uhr Fahrradcodierungen an. Das Angebot 
ist kostenlos, lediglich ein Kaufbeleg oder 
sonstiger Eigentumsnachweis für das Fahrrad 
muss vorgelegt werden. Bei der Codierung 
wird eine Nummer in den Rahmen des Fahr-
rades eingeschlagen. Das Codieren von Car-
bonrahmen oder anderen speziellen Rahmen 
ist daher aufgrund der Materialeigenschaften 
leider nicht möglich. Dieser Code ermöglicht 
der Polizei, den rechtmäßigen Besitzer ge-
stohlener Räder ausfindig zu machen. Ein 

Aufkleber lässt erkennen, dass das Rad co-
diert ist und soll Diebe abschrecken. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist eine vorherige 
Anmeldung per E-Mail an svo.pst-bad-hom-
burg.ppwh@polizei.hessen.de notwendig. Es 
wird empfohlen, vor dem Besuch der Aktion 
zu Hause die Rahmennummer des Rades mit 
der Nummer auf der Rechnung abzugleichen, 
da diese erfahrungsgemäß oft nicht überein-
stimmen und eine Codierung dann nicht statt-
finden kann. Aufgrund der begrenzten Kapa-
zitäten werden die Termine in der Reihenfol-
ge der Anmeldung vergeben.

Sich verteidigen bei einem Angriff
Friedrichsdorf (fw). Für Jugendliche und Er-
wachsene ab 14 Jahren bietet die Taekwondo-
Abteilung des TV-Seulberg am Samstag, 13. 
April, von 15 bis 19 Uhr einen Selbstverteidi-
gungskurs in der Hardtwaldhalle, Landwehr-
strasse 5a an. Themen des Kurses sind Selbst-
behauptung und Eigenschutz sowie einfache 
Verteidigungstechniken. Besonders eingegan-

gen wird im Kurs auf den in einer Angriffssi-
tuation auftretenden Stress. Einfache Sportbe-
kleidung ist ausreichend. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 20 Euro.
Anmeldung und weitere Informationen gibt es 
unter Telefon 0151-12768814, per E-Mail an 
sv@tv-seulberg.de oder im Internet unter 
http://sv.tv-seulberg.de.

FWG will Erneuerung von 
Parkplätzen auf Goers-Gelände
Friedrichsdorf (fw). Die Friedrichsdorfer 
Wählergemeinschaft (FWG) möchte auf dem 
Goers-Gelände verbesserte Parkplätze schaf-
fen. Der geplanten Bebauung mit drei jeweils 
aus drei Gebäuden bestehenden Höfen erteilt 
die Wählergemeinschaft damit eine klare Ab-
sage.
„Wir sehen tagtäglich, dass die Parkplätze auf 
dem Goers-Gelände stark frequentiert wer-
den. Sie sind wichtig für den umliegenden 
Einzelhandel“, unterstreicht die Fraktionsvor-
sitzende, Claudia Schlick. Schön sei der Park-
platz aktuell hingegen nicht. Der FWG sei 
daher wichtig, dass der Parkplatz neu herge-
richtet werde. So würde er auch besser nutz-
bar für temporäre Ereignisse, wie Feste oder 
Märkte. Neben einem neuen ebenen Boden-
belag, Fahrradstellplätzen und E-Ladesäulen 
könnten auch umrandende Grünflächen und 
Bäume zu einem schöneren Erscheinungsbild 
beitragen. In der Friedrichsdorfer Innenstadt 
gibt es bereits heute leer stehende Läden, wei-
tere Geschäftsaufgaben in naher Zukunft sei-
en bereits bekannt. Das Gelände müsse daher 
aktuell nicht bebaut werden, um durch neue 
Gewerberäume zur Belebung beizutragen. 
„Für den Einzelhandel und umliegende Pra-
xen sind oberirdische Parkplätze derzeit wei-
terhin wichtig“, weiß Schlick. Wichtig seien 
aktuell eine Erneuerung und Verschönerung. 
Die Stadt hatte einen Ideenwettbewerb zum 
Goers-Gelände ausgelobt. Alle Entwürfe von 
Architekten und Stadtplanern sehen eine dich-
te Bebauung vor. Das Kriterium, auch weiter-
hin Parkplätze oberirdisch vorzusehen, erfüll-
ten die Gewinner nicht. „Der Wettbewerb hat 
viel Geld gekostet, uns aber nicht weiterge-
bracht“, kritisiert Schlick. Einzig den Gedan-
ken, nahe an der Innenstadt Seniorenwohnun-
gen zu schaffen, findet die FWG nach wie vor 
wichtig. 
Die Grünen haben auf den Vorschlag der 
FWG regiert. „Wir haben den städtebaulichen 
Wettbewerb sehr begrüßt, der im Rahmen des 
Stadtentwicklungskonzepts stattfand. Unsere 
Erwartung war, dass der Blick von außen und 
die Expertise von Stadtentwicklerinnen und 
Architekten uns hilft, die jahrelange Blockade 
aufzulösen und gemeinsam zu einer Lösung 
zu kommen“, so die grüne Fraktionsvorsitzen-
de Daniela Fox. Doch wie immer, wenn über 
die Option der Entwicklung und teilweisen 
Bebauung dieses Grundstücks gesprochen 

werde, kämen die üblichen Forderungen nach 
dem Erhalt der dortigen Parkplätze, weil sie 
für den umliegenden Handel unerlässlich sei-
en. Der Rückgang der Geschäfte sei aber be-
reits in den vergangenen Jahren zu beobach-
ten, sowohl bei den eher privat geführten Lä-
den in der historischen Hugenottenstraße als 
auch im modernen Taunus Carré mit seinen 
überregionalen Ketten. Und das, obwohl sich 
die Anzahl der Parkplätze in all den Jahren 
nicht verändert habe. Parkplätze alleine retten 
also offensichtlich keine Innenstädte gibt die 
Grünen-Fraktion zu bedenken. Ursprünglich 
habe man den Kunden mit günstig gelegenen 
Parkplätzen, die Möglichkeit zum bequemen 
Einkaufen bieten wollen. „Doch wer heute 
bequem einkaufen will, macht das gemütlich 
vom heimischen Sofa aus,“ so Susanne 
Schartz-Laux, die Ortsvorsitzende der Grü-
nen. Heute gehe man in erster Linie in die 
Stadt, um unter Menschen zu kommen. Zum 
Schwatzen, Spazierengehen, Atmosphäre ge-
nießen und auch zum Konsumieren. Die meis-
ten Städte trügen dem veränderten Verhalten 
längst Rechnung und bauten ihre Innenstadt-
bereiche entsprechend um. Frankfurt habe 
gerade mit der Neuen Altstadt eine lebendige 
Mitte der Stadt geschaffen, Bad Homburg pla-
ne ein komplett neues Kurhaus-Areal, um 
Beispiele zu nennen. Die neugestaltete Orts-
mitte von Steinbach werde als gutes Beispiel 
dafür genannt, wie Begegnung, Aufenthalt, 
und soziale Angebote Synergien erzeugen 
könnten.
Darum fordern die Grünen die übrigen in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Fraktionen auf, den Weg freizumachen für 
eine attraktive Innenstadt. Denn nur so lasse 
sich die Ortsmitte als zentraler Treffpunkt be-
wahren und das Gewerbe dort stärken. Das 
Siegerkonzept mit seinen vier separaten Ge-
bäuden sei geradezu prädestiniert dazu, Stück 
für Stück entwickelt zu werden. Ob man sich 
dabei für Gastronomie, Dienstleistung und 
Kultur oder zum Beispiel für Seniorenwohnen 
entscheide, sei dabei im jetzigen Planungssta-
dium noch völlig offen. Ebenso könne man 
darüber nachdenken, einen Teil der Tiefgara-
ge unter den neuen Gebäuden zum öffentli-
chen Parken freizugeben. Alternative Park-
möglichkeiten für die Innenstadt könnten 
nach Ansicht der Grünen außerdem an ande-
ren Stellen zur Verfügung gestellt werden.

Der SV Teutonia Köppern hat seinen Fußballern eine Info-Veranstaltung zum Thema Herzstill-
stand und Wiederbelebung angeboten. Foto: gw

Fußballer lernen Wiederbelebung
Friedrichsdorf (gw). „Lebensretter sein – 
Fußballer lernen Wiederbelebung“ ist ein Ko-
operationsprojekt der Deutschen Herzstiftung 
und des Deutschen Fußballbunds (DFB), das 
im Herbst 2015 gestartet wurde. „66000 Men-
schen sterben in Deutschland jährlich am 
plötzlichen Herztod. Auch deshalb, weil Lai-
en als Ersthelfer nur unzureichend reanimie-
ren oder aus Angst vor Fehlern lieber gar 
nichts machen“, nennt der Kardiologe Profes-
sor Dr. Thomas Voigtländer als Vorstandsvor-
sitzender der Deutschen Herzstiftung erschre-
ckende Zahlen. 
Mahnendes Beispiel, wie schnell ein solcher 
Herz-Stillstand eintreten kann, ist der damals 
29-jährige dänische Nationalspieler Christian 
Eriksen, der am 12. Juni 2021 in Kopenhagen 
während des Vorrunden-Spiels auf dem Spiel-
feld zusammengebrochen war. Er konnte al-
lerdings dank sofortiger ärztlicher Hilfe noch 
auf dem Rasen wiederbelebt werden.
Beim Fußball-Kreisoberligisten SV Teutonia 
Köppern haben diese Ereignisse Spuren hin-
terlassen und nicht zuletzt der Tod eines 

23-jährigen Spielers der SG Friedberg/Bad 
Nauheim II bei einem C-Liga-Spiel in Dor-
heim im Mai vergangenen Jahres war Anlass, 
die Spieler der drei Mannschaften sowie die 
interessierten Trainer (auch den Übungslei-
tern im Nachwuchsbereich) über Möglichkei-
ten der medizinischen Erstversorgung in ei-
nem solche Notfall zu informieren.
Aus diesem Grund stellte Rettungssanitäter 
David Helmer zu Beginn dieser Trainingswo-
che im Vereinsheim am Köpperner Sportplatz 
die Herz-Druckmassage und den Automati-
schen Externern Defibrillator (AED) in Theo-
rie und Praxis vor. Bei der Druckmassage soll 
das Brustbein mit dem gesamten Körperge-
wicht 100 bis 120 Mal pro Minute mit ge-
streckten Armen in Richtung Wirbelsäule he-
runtergedrückt werden.
„Alle 18 Teilnehmer haben wichtige Verhal-
tensregeln kennengelernt und hoffen, diese 
niemals anwenden zu müssen“, lautete das 
Fazit des Spielausschuss-Vorsitzendem Dani-
el Engel, der diese Informationsveranstaltung 
organisiert hatte. 
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Zwei 50-Euro-Gutscheine 
zu gewinnen!

Der Hochtaunus Verlag verlost zwei 50-Euro-Gutscheine.  
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und 
mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 21. April 
2024, per Fax 06171- 628819, per E-Mail an verlag@hoch-
taunusverlag.de oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, 
Stichwort: „Molitor“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer 
darf am Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen kön-
nen Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene. Das Lösungs-
wort ergibt sich aus dem Text. Die Frage lautet:

AUF WELCHEN FRÜHLINGS-KLASSIKER 

DÜRFEN SICH DIE GÄSTE FREUEN? 

„ _ R A N K _ U R T _ R  
G R _ N E  S _ S S E “

Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden auf der kommenden Restaurantseite in der 
ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.
Der Gutschein liegt zur persönlichen Abholung während der  
Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle des Hochtaunus Verlags bereit.

„Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und saisonale Spei-
sekarte an, die regelmäßig gewechselt wird. Unsere Crossover-
Küche off eriert Ihnen ausgewählte Gerichte aus Asien und Europa. 
Unsere Mittagskarte ändert sich fast täglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Reservierungen am Wochenende 
werden empfohlen.“

Öff nungszeiten:
Dienstag-Sonntag 12:00-22:00 Uhr

Küchenzeiten Mittagstisch/Abendessen:
Dienstag-Freitag 12:00-14:30 Uhr und 18:00-22:00 Uhr

Samstag-Sonntag 12:00-22:00 Uhr (durchgehend Küche) 

Restaurant LIVINGROOM
Kaiser-Friedrich-Promenade 85 • D-61348 Bad Homburg v. d. H.

Reservierungen: T. +49 6172 2656442
info@restaurant-livingroom.de

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr à la carte

Freitag bis Sonntag 
nur für Feierlichkeiten 

ab 25 Personen geöffnet

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 23.00 Uhr

15.00

23.00

Auch mit Lieferservice!!!
Lieferung täglich

von 11.30 - 14.30 Uhr
und von 17.30 - 21.30 Uhr

Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 14.30 und

17.30 – 22.00 Uhr in der
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Tel. 0 61 72/682 66 83
Fax 0 61 72/682 66 85

Von rustikal bis fein –Von rustikal bis fein –  
 Die Gastronomie lädt ein

Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Genießen im Hotel-Restaurant-Café Molitor
Sie lieben Schnitzel? Und fahren für 
ein saftiges Schnitzel, das förmlich auf 
der Zunge zergeht, auch einmal ein 
bisschen weiter als üblich? Dann haben 
wir einen Tipp für Sie: das Hotel-Re-
staurant-Café Molitor. Hier können 
Sie Genuss mit dem Blick ins Grüne 
und auf den Taunus verbinden. Auf 
der Karte des gemütlichen Restaurants 
inmitten blühender Streuobstwiesen im 
Norden von Bad Homburg stehen le-
ckere Gerichte aus der regionalen und 
deutschen Küche. Die Gäste dürfen 
sich auf „Frankfurter Grüne Soße“ mit 
verschiedenen Beilagen freuen. Inha-
ber und Küchenchef Christian Hamel 

und Chefin Ingrun Hamel kaufen fast 
alle ihre Zutaten bei Erzeugern und 
Lieferanten in der Region. „Wir kennen 
unsere Lieferanten persönlich und be-
reiten alles selbst und frisch zu.“ 
Auf traditionelle wie regionale Ferti- 
gung legen die Gastronomen und Ho- 
teliers nicht nur bei klassischen, deut-
schen Gerichten, knackfrischen Salaten, 
bissfestem Gemüse, leckeren Kartoffeln 
oder aromatischen Pilzen, sondern auch 
bei ihren Pizzen Wert. „Der Teig und 
das Tomatenmark werden von einem 
Traditionsbetrieb in Italien geliefert.“ 
Bekannt und beliebt ist das Café-Restau-
rant Molitor bei seinen Gästen zudem für  
seine hausgebackenen Kuchen mit sai-
sonalem Belag. Außer mit den Empfeh-
lungen aus Küche und Keller und seiner 
idyllischen Lage am Waldrand punktet 
das Hotel-Restaurant-Café Molitor mit 
seinem individuellen Service und sei-
nem aufmerksamen Team. Den Start 
in die Freiluft-Saison feiern Ingrun und 
Christian Hamel zudem mit der Eröff-
nung ihrer oberen Terrasse. Diese bietet 
60 Gästen Platz. „Die obere Terrasse 
ist offen und gemütlich.“ Der untere, 
ebenfalls großzügig dimensionierte  
Terrassenbereich bietet einen freien 

Blick auf „Molitors Kinderwelt-Spiel-
platz“ und ist deshalb vor allem bei Fa-
milien beliebt. „Wir freuen uns darauf, 
unsere Gäste kulinarisch mit deutschen 
und regionalen Spezialitäten verwöh-
nen zu dürfen.“ 
Warme Küche gibt es im Hotel-Res-
taurant-Café Molitor, Rotlaufweg 31, 
montags bis donnerstags von 17 bis 20 
Uhr sowie sonntags von 12 bis mindes-
tens 16 Uhr. Reservierung unter Tele-
fon 06172-8020 oder per E-Mail an 
info@hotel-molitor.de wird vor allem 
am Wochenende dringend empfoh-
len. Familienfeiern und Geschäftsver- 
anstaltungen sind nach Absprache  
immer möglich.

Freie Wähler bereiten Gründung vor
Bad Homburg (hw). Nach der Gründung von 
Ortsvereinigungen der Bundespartei Freie 
Wähler in Friedrichsdorf und der anstehenden 
Gründung im April in Wehrheim wird nun 
auch eine die Gründung in Bad Homburg vor-
bereitet. „Bad Homburg ist für uns als Kreis-
stadt und zugleich bevölkerungsreichste Stadt 
im Hochtaunuskreis sehr wichtig. Wir wollen 
über den ländlichen Bereich des Kreises hin-
aus unseren pragmatischen Ansatz nun auch 
in die Stadtpolitik Bad Homburgs einbrin-
gen“,  sagt Christin Jost, Kreisvorsitzende der 
Freien Wähler Hochtaunus.
Die neue Ortsvereinigung möchte Bürgern im 
konservativ-liberalen Spektrum, die sich aktiv 
an der Gestaltung ihrer Stadt beteiligen möch-
ten, ansprechen. Die Bundespartei Freie Wäh-
ler steht jeher für eine ideologiefreie Politik, 
die auf pragmatischen Lösungen basiert und 
vor allem die Menschen in den Mittelpunkt 
stellt. Politik nach dem Motto: „Traditionen 
bewahren aber gleichzeitig Innovationen för-
dern“. „Unser Ziel ist es, eine offene und 

transparente Plattform für alle Bürger in Bad 
Homburg zu schaffen, die sich politisch enga-
gieren möchten. Dabei sind wir nicht, wie in 
anderen Parteien üblich, an ein Parteibuch ge-
bunden. Dies bietet die Möglichkeit, Raum 
für vielfältige Meinungen und Ideen der poli-
tischen Mitte einfließen zu lassen“, sagt Mi-
chael Rehwald. 
Rehwald ist bereits Mitglied der Bundespartei 
und möchte nun die Gründung in Bad Hom-
burg aktiv vorantreiben. Die in Gründung be-
findlichen FW Bad Homburg laden alle inter-
essierten Bürger ein, sich aktiv an der Gestal-
tung der Zukunft ihrer Stadt zu beteiligen. 
Hierfür werden engagierte Mitglieder, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen 
und sich für die Interessen ihrer Mitbürger 
einzusetzen, gesucht. Wer sich selbst ein Bild 
machen möchte, ist für Freitag, 26. April, ab 
19 Uhr zum Interessententreffen ins Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40, eingeladen. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.fw-hg.de oder www.fw-htk.de.

Rücksichtsvoll der Kröten wegen
Bad Homburg (hw). Die Erdkröten in Dorn-
holzhausen wandern wieder, und auch in die-
sem Jahr überqueren sie dabei befahrene Stra-
ßen. Daher versuchen erneut Helfer vom 
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
Bad Homburg, sie rechtzeitig zu finden, ein-
zusammeln und sicher über die gefährlichen 
Stellen zu bringen. An den meisten Abenden 
klappt das auch gut, und das Team um Akti-
onskoordinatorin Heike Bergmeier hat in der 
Regel genügend ehrenamtliche Helfer, um 
nach Anbruch der Dunkelheit dem Verkehr 
von Autos und Kröten zu begegnen. Einzelne 
Tiere, die überfahren werden sind jedoch 
trotzdem immer wieder zu beklagen.
An ihre Grenzen geraten die Krötenretter je-
doch, wenn wie in diesem und vergangenem 
Jahr während der Wanderungszeit große 
Abendveranstaltungen in der Galerie Artlantis 
stattfinden. Dies führt zu einem extrem hohen 
Autoaufkommen und dazu, dass alle Straßen-
ränder zugeparkt werden. Durch den stetig 
fließenden Verkehr und die parkenden Autos 

können die wandernden Tiere viel schlechter 
entdeckt werden und sind oft schnell auf der 
Straße. Und dann hilft ihnen nur noch das 
Glück. Insbesondere die Weibchen, die ihre 
Eier im Bauch und manchmal bereits ein 
Männchen auf dem Rücken tragen, sind oft 
nicht schnell genug auf der anderen Seite. 
„Da maximal 25 Prozent der Tiere Weibchen 
sind und diese auch erst nach frühestens drei 
Jahren geschlechtsreif werden, wiegen ihre 
Verluste für die Gesamtpopulation besonders 
schwer“, sagt BUND-Vorstandsmitglied und 
Biologin Dr. Mareike Possienke.
Der BUND bittet daher die Stadt um Mithilfe 
bei der Verkehrssteuerung an solchen Aben-
den, die Teilnehmer um Rücksichtnahme und 
wenn möglich das Benutzen von öffentlichen 
Verkehrsmitteln sowie die Galerie Artlantis, 
im nächsten Jahr bei der Terminplanung diese 
extrem kritische Zeit für die Amphibien zu 
beachten. Es handele sich bei den Erdkröten 
um eine nach Bundesnaturschutzgesetz be-
sonders geschützte Art, so der BUND.
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Expertenrat
Weniger Kochsalz hilft?
Bluthochdruckpatienten können es schon nicht mehr hören. Ver-
zichten oder reduzieren Sie Ihren Salz-Konsum. Das Natriumchlo-
rid im Salz bindet das Wasser im extrazellulären Raum. Das führt 
zu einem Druckanstieg im System. Wie bei einem Luftballon ist 
irgendwann die Grenze erreicht und der Druck steigt, bis er platzt. 
Deshalb gibt es die Empfehlung, deutlich unter 5 Gramm/Tag Kochsalz, also NaCl, 
zu bleiben. 
Das Problem ist aber, dass wir alle so viele gewürzte Lebensmittel konsumieren und 
den Natrium-Anteil überhaupt nicht einschätzen können. Käse, Wurst und Konservie-
rungsmittel enthalten hohe Konzentrationen von verschiedenen Natriumsalzen, und 
das Natrium ist das Problem für den Hochdruckpatienten. Die Schwierigkeit beginnt 
schon in der Empfehlung der WHO. Fünf Gramm Kochsalz NaCl entspricht 2.000mg 
Natrium. Eine „Vitamin Brause Tablette“ enthält bereits ab 284 mg Natrium in an-
deren Salzverbindungen, damit sie überhaupt sprudelt. Das sind schon 14 Prozent 
der maximalen Tagesempfehlung. Einzelne Drogeriebrausetabletten können bis zu  
500 mg Natrium pro Tablette enthalten.
Aber auch die klassische Aspirin plus C enthält 500 mg Natrium und ist daher keine 
geeignete Arzneiform für den Hochdruckpatienten - hier ist eine klassische Tablette 
zu bevorzugen. Apotheken bieten eine qualifizierte Abstimmungsberatung an, damit 
nicht die Kombination von gut gemeinten Tabletten in die falsche Krankheitsrichtung 
führt. 
Meersalz besteht auch als Hauptbestandteil aus Natriumchlorid und ist keine ge-
eignete Ersatzlösung. Natriumarme Diätsalze sind das eher und bei uns erhältlich.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der Apothekeprime-Website 
06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach
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Internet-Fakes?  
Beratung nutzen!
Es gab noch nie so viele Heil-
versprechen im Internet wie in 
diesen Tagen. Abnehmen? Fit 
bleiben? Haarwuchs? Falten? 
Für alles gibt es Tröpfchen und 
Wundermittel nach minutenlan-
gen Vorträgen für den Superan-
gebotspreis. Seien Sie kritisch! 
Fragen Sie bei Ihrem Apotheker 
nach, was in den Präparaten 
steckt und wie hoch die Kon-
zentrationen sind. Denn allzu 
oft werden gute Wirkstoffe in 
viel zu geringer Dosierung für 
überteuerte Preise angeboten. 
Und wehe Sie haben einmal 
lange genug diesen Werbestra-
tegien zugehört, dann tauchen 
sie so oft auf, dass man schon 
meint, es wäre die Wahrheit. 
Hier kommt der erste Tipp. Lö-
schen Sich regelmäßig die Coo-
kies. Lassen Sie sich nicht von 
Multikapitalgesellschaften fan-
gen, denn diese verdienen nur 
mit Ihren Träumen. Wir haben 
in Deutschland eine großartige 
Situation. Die Beratung bei dem 
regional verfügbaren Apotheker 
ist kostenlos. Sie brauchen kei-
nen Termin und erhalten aktuelle 
Informationen, die wissenschaft-
lich fundiert und evidenzbasiert 
sind. „Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker!“ denn zu den 
Aufgaben des Apothekerberufs 
gehört es, den Menschen ganz-
heitlich zu beraten. Individuelle 
Medikamenten-Kombinationen 
werden darauf geprüft, ob sie 

zusammen eingenommen wer-
den können. Der Apotheker kann 
auch beurteilen, ob der Preis 
zum gewählten „Mach mich fit 
und glücklich“-Präparat passt. 
Übrigens gilt besondere Vorsicht 
bei Produkten, die aus dem Aus-
land, wie Non-EU Länder, aber 
auch Osteuropa oder sogar die 
Niederlande stammen. Dort sind 
die staatlichen Regelungen teil-
weise schwächer und auch we-
niger streng kontrolliert.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Apotheker- 
Preise?
In der Drogerie gibt es das bil-
liger? Magnesium, Tees und 
Nahrungsergänzungspräparate. 
Glauben Sie das auch? Das Vor-
urteil ist lange geprägt. Aber ist 
das noch zeitgemäß? Das Trauri-
ge ist, dass hier Birnen mit Äp-
feln verglichen werden. Denn 
wer schaut schon auf die Verpa-
ckung? Wir als Apotheker schau-
en ganz genau darauf. Es sind die 
Konzentrationen, die genauen 
Verbindungen der Wirkstoffe so-
wie bei pflanzlichen Präparaten 
deren genauer Gehalt, auf die es 
ankommt. Produkte, die in einer 
Apotheke empfohlen werden, 
haben eine weit größere Prüf- 
und Beweisstrecke hinter sich 
bringen müssen. 
Und dennoch sind alle Preise von 
verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln in Deutschland völlig 
gleich. Das ist durch die Apo-
theken-Arzneimittel -Preisver-
ordnung geregelt. Online-Apo-
theken im Ausland sind da auch 
nicht günstiger. Jedes Rezept 
kostet überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Service-
paket der lokalen Apotheken. Die 
fachliche Erstberatung ist kos-
tenlos. Wir produzieren spezielle 
Präparate auf Verordnung durch 
den Arzt. Die Servicezeiten rei-
chen über die Öffnungszeiten 
hinaus in die Nachtdienste. Mit 
unserer E-Autoflotte versuchen 
wir sogar bei Bedarf, die Medi-

kamente innerhalb eines Tages 
zum Patienten zu bringen. Das 
gelingt meistens, denn unser La-
ger wird 10-Mal täglich von un-
seren Lieferanten versorgt. Für 
unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbar-
keit – ein großes Lager. Am Ende 
des Jahres können sich unsere 
Kunden einen Jahresauszug für 
die Steuererklärung machen las-
sen. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
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Alkohol ist  
ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffent-
licht worden, wie es um die Al-
koholabhängigkeit in Deutschland 
steht. Und leider hat „Corona“ 
mit den vielen beruflichen, emo-
tionalen und finanziellen Sorgen 
die Abhängigkeitszahlen gerade 
bei den Frauen nach oben getrie-
ben. Frauen vertragen weniger Al-
kohol als Männer. Da sie zumeist 
weniger Körpervolumen haben 
liegt eine geringere Konzentration 
des Enzymes für den Alkoholab-
bau (Alkoholdehydrogenase) vor. 
Aktuell sind 8 Millionen Frauen 
und 17 Millionen Männer alko-
holabhängig und damit für über 
200 Folgeerkrankungen prädes-
tiniert. Pro Jahr kommen 20.000 
Neuerkrankungen bedingt durch 
Alkohol dazu. Alkohol ist ein Zell-
gift und seine negative Wirkung 
reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzer-
krankung. Eine Modena-Studie 
weist darauf hin, dass Alkohol 
langfristig den Blutdruck steigert. 
Bei kontinuierlichem Konsum von 
vier Standardgetränken erfolgt 
eine systolische Blutdruckerhö-
hung um 5mm HG. Als riskanter 
Alkoholkonsum gilt für Frauen 
ein und bei Männern zwei Stan-
dardgetränke (kleines Bier/1/8tel 
Wein/Doppelter Schnaps/Glas 
Sekt) pro Tag. 
Auf die Frage nach Nahrungs-
mittelergänzungen zur Förde-
rung der Gesundheit ist meine 
Empfehlung oft: Lassen Sie den 
Alkohol einmal wenigsten für 

eine Fastenphase weg. Die Re-
generation kann erstaunlich sein. 
Bei dauerhaftem Alkoholkonsum 
entsteht ein B1-Mangel, der irre-
versible Gehirnschäden zur Folge 
haben kann. 
Insofern kann nur bewusster Um-
gang helfen. Eine große Flüssig-
keitszufuhr in Form von Wasser 
mit Elektrolyten (z.B. Elotrans) 
vor dem zu Bett gehen, hilft ei-
nem Kater vorzubeugen. Aber am 
besten hilft, auf den Alkohol zu 
verzichten.
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Danke an über

125.000 online-Leser 

Woche für Woche

unter
taunus-nachrichten.de

kostenfrei

im

Internet

BEAUTY-DAY bei Lilibrown
in Oberursel

Das Beste was Beauty zu bieten hat !

KOMMEN   Sie zum Beauty-Day 2024: 
Erleben Sie was heute 
möglich ist mit 
anti-aging-Methoden, 
die wirklich etwas bringen – 
Seien Sie live dabei und

SCHAUEN Sie wahren Expertinnen zu, 
•  beim Pigmentieren natürlicher Permanent Make-up 

Augenbrauen am Modell
•  bei einer Oberlidstraff ung am Modell ohne Skalpell 

und Narkose  
•  wie unsere innovative und vor allem eff ektive Original 

Hydrafacial Methode funktioniert
STAUNEN   Sie über die sensationellen WOW-Ergebnisse.
  Vergessen Sie lästige Pfunde, die selbst bei strenger 

Diät einfach nicht verschwinden wollen – die neue, 
nebenwirkungsfreie „FETT-WEG-Spritze“ ist da und 
wir stellen Sie vor!

WANN?  Samstag, 13. April, von 12.00 bis ca. 17.00 Uhr
WO?   LiliBrown Academy, Vorstadt 31, Oberursel
GENIESSEN Sie diesen Tag mit 

Prosecco und 
delikaten Leckereien

Ihre Anmeldung bitte unter
Tel. 0176-64 090 432

Herzlichst Ihre
Claudia Bähr

Sicherheit
im Internet
Bad Homburg (hw). Der 
Kurs „Sicherheit im Inter-
net“ des Frauenbildungs-
zentrums informiert darü-
ber, wie man sich vor Ge-
fahren im Internet schützen 
kann. Während früher nur 
Netzwerke von Unterneh-
men oder öffentlichen Ein-
richtungen Ziel von Cyber-
angriffen waren, ist heutzu-
tage jeder der Gefahr aus- 
gesetzt, durch unzureichen-
de Kenntnisse Opfer von  
Internetkriminellen zu wer-
den. Kurstermin ist Freitag, 
5. April, von 18 bis 21 Uhr. 
Anmeldung und Informatio-
nen zu diesem und vielen 
anderen Kursen gibt es im 
Frauenbildungszentrum, Te-
lefon 06172-84188, oder im 
Internet unter www.frauen-
bildungszentrum.de.

Kino-Nachmittag 
für Kinder
Bad Homburg (hw). Für 
Dienstag, 16. April, lädt die 
Projektstelle „Innovative 
Projekte mit Familien“ Kin-
der zum Kino-Nachmittag 
ein. Los geht’s um 16.30 
Uhr im Pfarrheim der Fami-
lienkirche Herz Jesu, Gar-
tenfeldstraße 47. Ende der 
Veranstaltung ist um 18 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt 
einen Euro, für jedes Kind 
gibt es eine Tüte Popcorn so-
wie etwas zum Trinken. 
Teilnehmen können alle 
Kinder ab sechs Jahren allei-
ne oder jüngere Kinder mit 
einer erwachsenen Begleit-
person. Anmeldung bis 10. 
April per E-Mail an v.nitz-
l ing@badhomburg .b is -
tumlimburg.de. 

„Offener Café Treff“
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Osterfeiertage findet erst 
am Dienstag, 9. April, von 
14.30 bis 16.30 Uhr der 
nächste „Offene Café Treff“ 
im Stadtteil- und Familien-
zentrum Dornholzhausen, 
Bertha-von-Suttner-Straße 4 
statt. Die Besucher haben 
die Möglichkeit, sich von 
14.30 bis 16.30 Uhr mit an-
deren Auszutauschen und 
Kontakte zu pflegen oder 
neue Menschen kennenzu-
lernen. Bei leckerem, selbst-
gebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee erleben die Gäste 
eine kleine Auszeit vom All-
tag. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Bei Fra-
gen ist Susanne Mellinghoff 
unter 06172-8569950 oder 
per E-Mail an susanne.mel-
linghoff-sfz@t-online.de er-
reichbar. 

Blickpunkt Auge
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 8.April, von 15 bis 
17 Uhr findet das Sehbehin-
derten- und Blindencafé 
„Blickpunkt Auge“ im 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Dornholzhausen, Ber-
tha-von-Suttner-Straße 4, 
mit Kaffee, Tee und Kuchen 
statt. dabei besteht die  
Möglichkeit, sich auszutau-
schen. Die Firma „Reine-
ckervision“ bringt Anschau-
ungsmaterialien mit und 
führt sie vor. Eine Anmel-
dung ist nicht erforder- 
lich, Infos bei Susanne  
Mellinghoff unter Telefon 
06172-8569950 oder per  
E-Mail an susanne.melling-
hoff-sfz@t-online.de.

Fleißige Bastlerinnen für den Tierschutz
Laura (11) und Paulina (12), beide Schülerin-
nen der sechsten Klasse der Maria-Ward-
Schule, lieben Tiere. Deshalb wollten sie Tie-
ren helfen, vor allem denen, denen es nicht so 
gut geht. So hatten sie die Idee, schöne Dinge 
zu basteln und zu verkaufen. Sie fertigten 
hübsch verzierte Steinfiguren, geflochtene, 
bunte Armbänder und Haargummis, gingen in 
ihrer Nachbarschaft von Haus zu Haus und 
verkauften alles. Die Nachfrage war groß, und 
am Ende hatten sie 116,16 Euro gesammelt, 
die sie freudig und stolz Renate Echterdiek 
vom Tierschutzverein Bad Homburg überga-
ben. Der Verein hat sich riesig über das Enga-
gement von Laura und Paulina gefreut. In den 
immer schwieriger werdenden Zeiten ist der 
Verein für jede Geld- oder Sachspende dank-
bar.  Foto: Tierschutzverein

Großes künstlerisches Potenzial
Bad Homburg (hw). César Francks Sonate in 
A-Dur, ursprünglich für Violine und Klavier 
geschrieben, aber auch in einer von Franck 
autorisierten Fassung für Violoncello veröf-
fentlicht, ist immer ein von Künstlern und Pu-
blikum gleichermaßen geliebter Programm-
punkt. Das war auch kürzlich wieder beim 
Konzert des Forums für junge Künstler im 
Theaterfoyer Bad Homburg offensichtlich. 
Der Kulturkreis Taunus-Rhein-Main hatte den 
Cellisten Aaron Woyniewicz-Böer und den 
Pianisten Yuanzhen Sun eingeladen, einen 
Duo-Abend zu gestalten. Man merkte den 
beiden jungen Leuten die Spielfreude förm-
lich an, die sich dann auch auf das Publikum 
übertrug. Mit großer Geste, aber auch der nö-
tigen Sensibilität durchschritten Aaron und 
Yuanzhen die Klangwelt César Francks. Ein 
satter Bogenstrich und ein  markanter Zugriff 
des Pianisten strahlten bis in den letzten Win-
kel des Foyers und erfüllten die Zuhörer mit 
wohliger Wärme. Kein Wunder, dass die For-
derung nach einer Zugabe unmittelbar folgte, 
der die jungen Künstler mit dem bekannten 
und allseits beliebten „Schwan“ aus dem Kar-
neval der Tiere von Saint-Saëns gerne nachka-
men. 
Die beiden Musiker hatten sich kein leichtes 
Programm vorgenommen. Aaron Woyniewi-
cz, gerade im ersten Semester seines Musik-

studiums, und Yuanzhen Sun, noch Jungstu-
dent an der Frankfurter Musikhochschule, 
präsentierten vor der Pause noch Brahms’ 
erste Cellosonate in e-Moll. Ein geheimnis-
volles, nachdenkliches Werk, für das Brahms 
sich drei Jahre bis zur Vollendung Zeit gelas-
sen hatte. Der erste Satz mit einem etwas me-
lancholischen ersten Thema, aus dem immer 
wieder in leuchtendem Dur die Sonne durch 
die Wolken brach. Ein zwar tänzerischer, aber 
nicht nur heiterer Mittelsatz baute die Brücke 
zum ausladenden Fugenfinale, das die beiden 
jungen Musiker in einer bemerkenswerten In-
tensität gestalteten und damit die Sonate zu 
einem beeindruckendem Meisterwerk form-
ten. Da wurde klar, warum Brahms ein bereits 
fertig komponiertes Adagio ersatzlos strich, 
weil ihm die Sonate sonst „zu voll mit Musik 
gestopft“ schien, wie der künstlerische Leiter 
Rolf Kohlrausch in seiner launigen Begrü-
ßung erläuterte. 
Begonnen hatte der Konzertabend mit der 
Chromatischen Fantasie und Fuge von Johann 
Sebastian Bach, mit dem der Pianist sich solis-
tisch vorstellte. In einer durchaus eigenständi-
gen Spielweise präsentierte Yuanzhen Sun 
dieses ungemein virtuose Werk, in dem Bach 
sich als glänzender Improvisationskünstler 
zeigt und das pianistische Potenzial des jun-
gen Künstlers deutlich zum Ausdruck kam.      

Galakonzert der Meisterklasse
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der kom-
menden Frühjahrs-Edition des Lev Natochen-
ny Piano Festivals präsentieren junge Nach-
wuchspianisten beim Galakonzert der Meis-
terklasse von Professor Natochenny am Sonn-
tag, 21. April, um 18 Uhr ein faszinierendes 
Programm. All diejenigen, die sich gerne dem 
Zauber großartiger und emotionaler Klavier-
musik hingeben, können die pianistischen Ta-
lente aus den Reihen der Studierenden des 
Professors erleben. 
Als einer der weltweit renommiertesten Pro-
fessoren für die Ausbildung einzigartiger pia-
nistischer Talente vereint Natochenny wie 
kein anderer die Kompetenz musikalischer 

und künstlerischer Weltklasse mit der Fähig-
keit, die Individualität und Persönlichkeit he-
rausragender Pianisten zu fördern und sie da-
mit auf eine internationale Laufbahn vorzube-
reiten. Seine Meisterklassen bringen regelmä-
ßig Künstlerpersönlichkeiten der internationa-
len Spitzenklasse hervor.
Das Natochenny Piano Festival und alle Kon-
zerte werden gemeinsam durch den Magistrat 
der Stadt und das Lev Natochenny Internatio-
nal Piano Institute in Bad Homburg veranstal-
tet. Der Eintritt zum Konzert kostet 18 Euro, 
ermäßigt 15 Euro. Tickets gibt es im Internet 
unter www.reservix.de, an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse.

„Rechter Terror in Hessen“
Hochtaunus (how). Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund Hoch- und Main-Taunus lädt in 
Kooperation mit dem Oberurseler Kulturcafé 
Windrose zur Buchvorstellung „Rechter Ter-
ror in Hessen – Geschichte, Akteure, Orte“ 
mit den Autoren Sascha Schmidt und Yvonne 
Weyrauch ein.
Rechter Terror kann sich auch in Hessen je-
derzeit Bahn brechen. Die Ermordung des 
Kasseler Regierungspräsidenten Dr. Walter 
Lübcke im Juni 2019, das Attentat von Hanau 
im Februar 2020, bei dem zehn Menschen er-
mordet wurden, sowie der Mordversuch von 
Wächtersbach im Juli 2019 haben dies deut-
lich gemacht. Auch wenn in den vergangenen 

Jahren eine neue Qualität rechter Gewalt fest-
zustellen ist, so zeigt der Blick in die Ge-
schichte, dass rechter Terror eine permanente 
Begleiterscheinung der Geschichte der Bun-
desrepublik Deutschland ist. Die Spuren die-
ser Gewalttaten lassen sich auch in Hessen 
weit über den NSU-Mord 2006 in Kassel hin-
aus zurückverfolgen.
In einem Vortrag am Donnerstag, 11. April, 
um 18 Uhr im Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, in Oberursel werden zentrale Er-
kenntnisse des im März 2023 erschienenen 
Buches „Rechter Terror in Hessen“ vorgestellt 
und diskutiert. Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Generationenkonflikt
Bad Homburg (hw). In der Justus-von-Lie-
big-Straße (Nähe Aldi-Markt) kam es am 
Samstag gegen 16.30 Uhr nach einer verbalen 
Streitigkeit zu Handgreiflichkeiten zwischen 
einem 71-jährigen und einem 17-jährigen Bad 
Homburger. Im Verlauf des Streits wurden 
beide Personen verletzt. Zeugen des Vorfalls 
werden gebeten, sich bei der Polizeistation 
Bad Homburg unter Telefon 06172-1200 zu 
melden.

MIT-Stammtisch
Bad Homburg (hw). Der nächste MIT-
Stammtisch findet am Freitag, 12. April , um 
19.30 Uhr bei Hellriegel Feinkost, In der 
Schneithohl 3, in Kronberg statt. Der CDU-
Europaabgeordnete Michel Gahler wird einen 
Impulsvortrag zum Thema „Erwartungen des 
Mittelstands an Europa“ halten. Anschließend 
besteht Gelegenheit zum geselligen Aus-
tausch. Um Anmeldung per E-Mail an clau-
dia.kott@icloud wird gebeten.
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Neues Schulungsflugzeug
ist beim LSC eingetroffen
Bad Homburg (hw). Die letzten Winterarbei-
ten im Luftsportclub (LSC) Bad Homburg 
laufen aktuell auf Hochtouren. Dabei werden 
unter Anleitung des technischen Leiters Vol-
ker Mahnke die Flugzeuge des LSC in der 
vereinseigenen Werkstatt gewartet. Von der 
Pflege des Lacks, dem Fetten von Gelenken 
bis hin zu kleineren Reparaturen wird der 
Großteil der Wartung ehrenamtlich erledigt. 
Auch der Fuhrpark mit der Seilwinde und den 
Rückholfahrzeugen wird jeden Winter unter 
fachmännischer Aufsicht überholt.
Für vergangenen Samstag hatte Steffen Gött-
ler zusammen mit Reinhard Danielzik in das 
Vereinsheim des LSC in Obernhain eingela-
den. Er berichtete mit vielen Fakten, Impres-
sionen und Anekdoten von seiner WM-Teil-
nahme in Australien und ließ seine Vereins-
kollegen an diesem fliegerischen Highlight 
teilhaben. Eine Beobachtung von Göttler: 
„Das Wetter in Australien war erstaunlicher-
weise homogener als hier in Europa. Die 
Steigwerte der Thermik waren über den Tag 
verteilt sehr konstant, während wir hier in 

Deutschland ja häufig große Schwankungen 
erleben.“ Inzwischen ist auch das neue Schu-
lungsflugzeug des LSC, eine fabrikneue ASK-
21B, eingetroffen. Das Flugzeug wurde vom 
hessischen Segelflugzeughersteller Alexan-
der-Schleicher in der Rhön gebaut. Die Firma 
wurde bereits 1927 gegründet und ist die äl-
teste der drei deutschen Segelflugzeug-Her-
steller. Die Rhön war seinerzeit das Zentrum 
des Segelflugs, und auf dem jährlichen Rhön-
Segelflugwettbewerb auf der Wasserkuppe 
wurde zwischen 1920 und 1939 von verschie-
denen Flugzeugkonstrukteuren der Segelflug 
weiterentwickelt. Die ASK-21B eignet sich 
neben dem Einsatz in der Schulung ebenfalls 
für Gastflüge und Kunstflug. 
Die offizielle Einweihung des Flugzeugs, das 
mit dem Wettbewerbskennzeichen „HTK“ auf 
den Hochtaunuskreis getauft wird, ist am 
Pfingstmontag geplant. Die Taufe wird vom 
Landrat Ulrich Krebs vorgenommen. Das 
Flugzeug wird bereits ab dem 23. März im 
Einsatz sein, wenn der Luftsportclub offiziell 
mit dem Flugbetrieb in die Saison startet.

Steffen Göttler berichtet im Vereinsheim des LSC über seine WM Teilnahme.  Foto: LSC

Sicherer Zugang zum Hockeyplatz
Die Straßenverkehrsbörde der Stadt Bad 
Homburg hat im Usinger Weg am Sportzent-
rum Nord-West auf Höhe des Hockey-Spiel-
felds eine Wegabtrennung zum Trainingsge-
lände eingerichtet. „Damit wollen wir den 
Zugangsweg für die Kinder und Jugendli-
chen, die dort trainieren, noch sicherer gestal-
ten“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
Der Weg ist nun, pünktlich zur warmen Jah-
reszeit, von der Fahrbahn klar abgetrennt und 
auffallend markiert. Die Initiative wurde auf 
Anregung einer Bürgerin umgesetzt. Die 
Stadt weist im Zuge auch nochmal auf die 
Tempo-30-Regelung in dem Bereich hin und 
bittet die Autofahrer um Rücksichtnahme.Das 
Foto zeigt Elke Kopp von der Straßenver-
kehrsbörde und Bürgermeister Dr. Oliver Je-
dynak.  Foto: Stadt Bad Homburg

KEB-Online-Gespräch
über die Zukunft der Medizin
Hochtaunus (how). Die Welt staunte, wie 
schnell die Forschung einen Impfstoff gegen 
COVID-19 parat hatte! Dieser mRNA-Impf-
stoff weist zudem neue Wege bei der Behand-
lung von Krankheiten, auch im Einsatz gegen 
verschiedenste Tumore. Die nächste medizi-
nische Revolution ist der Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz (KI). Was bedeutet das für 
unsere Gesundheit? Die Katholische Erwach-
senenbildung Hochtaunus (KEB) geht den 
neuesten Entwicklungen, Chancen und Gren-
zen in der medizinischen Forschung nach. Am 
Mittwoch, 17. April, um 18 Uhr ist der Wis-
senschaftsjournalist Joachim Müller-Jung in 
einem Online-Gespräch zu Gast. Der FAZ-
Journalist kennt sich bestens aus mit den 
jüngsten Entwicklungen und Erkenntnissen 
der Forscher, denn seit Jahren beobachtet und 
analysiert er kritisch die neuesten Befunde 
aus der Wissenschaft.
Mit Hilfe von KI-Anwendungen lassen sich 
bessere Diagnoseinstrumente entwickeln, 
komplexe biologische Systeme verstehen und 
neue Behandlungsmöglichkeiten finden. So 

ist die neue Generation von Krebsbehandlun-
gen präziser und wirksamer als herkömmliche 
Therapien. Werden Ärzte demnach unheilbar 
Erkrankte doch heilen können? Biblisch aus-
gedrückt: werden Lahme gehen und werden 
Blinde wieder sehen können? Dies alles 
scheint nicht unwahrscheinlich, denn die For-
schung entschlüsselt immer mehr medizini-
sche Geheimnisse, wagt sich in neue Dimen-
sionen vor. Doch die Behandlungen sind teuer 
– werden alle Menschen Zugang haben? Wie 
gehen wir aktuell und künftig mit grundlegen-
den medizinisch-ethischen Fragen um? Blei-
ben in der Zukunft Arme und Mittellose krank 
und wird Gesundheit zum Luxus- und Presti-
geobjekt?
Die Teilnahme an der Online-Diskussion ist 
kostenfrei. Anmeldungen sind bis Dienstag, 
16. April, per E-Mail an keb.hochtaunus@bis-
tumlimburg.de möglich. Die KEB nutzt das 
Videokonferenztool Zoom und der entspre-
chende Link zur Teilnahme wird vor der Ver-
anstaltung versendet. Die Moderation über-
nimmt Meinhard Schmidt-Degenhard.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

6. bis 12. April 2024

Nicht alles klappt auf Anhieb so, 
wie Sie es sich gewünscht haben: 
Jetzt gilt, langen Atem und Be-
weis zu stellen und Verbündete 
für Ihre anspruchs-vollen Ziele 
zu suchen.

Halten Sie sich aus einem eska-
lierenden Streit heraus: Schließ-
lich haben Sie fast überhaupt 
keine Informationen über die 
Vorgeschichte der Auseinander-
setzung.

Eine lange geplante Sache kann 
nun endlich in Angriff genom-
men werden. Sie werden viel 
Spaß bei der Umsetzung Ihres 
Vorhabens haben – und können 
eine reiche Ernte einfahren!

In dieser Woche haben Sie mal 
wieder ein paar Gedankenblitze, 
die ihres-gleichen suchen. Setzen 
Sie bei Erledigung Ihrer Arbeit 
auf gutes Teamwork: So schaffen 
Sie noch mehr!

Beileibe keine einfache Woche 
steht Ihnen bevor: Es wird zu 
manchem Konflikt kommen, den 
Sie eigentlich gar nicht wollten, 
der Ihnen aber aufgezwungen 
wird.

Sie fühlen sich von Ihren Gefüh-
len hin- und hergerissen. Suchen 
Sie ein wenig Abstand und ver-
schaffen Sie sich einen klaren 
Kopf. Dann kriegen Sie die Sa-
che wieder in den Griff. 

Sie stellen mal wieder Ihre Kom-
petenz unter Beweis und retten 
eine Sache, bei der es nicht rund 
läuft. Stellen Sie sich aber nicht 
als Superheld hin, das nervt an-
dere!

Wenn Sie fürchten, dass Ihnen 
in dieser Woche langweilig wird, 
sollten Sie sich mal wieder bei 
einer Person melden, die Sie in 
letzter Zeit ziemlich vernachläs-
sigt haben.

Ihre positive Ausstrahlung auf 
andere ist in dieser Woche Ihr 
stärkster Trumpf! Durch Ihren 
vermittelnden Einfluss beseiti-
gen Sie Differenzen im Kollegen- 
oder Familienkreis. 

Die aktuelle Sternenkonstellati-
on verleiht Ihren Plänen ordent-
lich Schwung: Dennoch sollten 
Sie planvoll vorgehen, sonst wer-
den Sie von der Wucht der Ereig-
nisse überrollt.

Der Abgang, den Sie geplant 
haben, hinterlässt den grandio-
sen Eindruck, den Sie bezweckt 
haben. Nun ist der Weg frei für 
Neues, auf dass Sie sich schon 
lange freuen.

Eine alte Liebe ist nicht unbe-
dingt eingerostet, könnte aber 
durchaus ein wenig aufpoliert 
werden. Also: Lassen Sie sich ro-
mantische Überraschungen ein-
fallen!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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„Ich hätte es mir nie verziehen, 
es nicht versucht zu haben“
Bad Homburg (fch). Einen alltagshistori-
schen Zugang zur deutsch-deutschen Ge-
schichte vermittelten Jutta Fleck, bekannt als 
„Die Frau vom Checkpoint Charlie“, und ihre 
Tochter Beate Gallus an zwei Tagen Neunt-
klässlern und Abiturienten am Kaiserin-Fried-
rich- Gymnasium (KFG). Auf Einladung von 
Christina Holte, Geschichts- und Französisch-
lehrerin am KFG, schilderte Jutta Fleck ihren 
verzweifelten Kampf um ihre Töchter Claudia 
und Beate. 
Nach einem gescheiterten Fluchtversuch 1982 
wurde Jutta Fleck, damals noch Gallus, von 
den DDR-Behörden inhaftiert. Ihre Töchter 
Claudia, damals elf Jahre alt, und Beate (neun 
Jahre) kamen ins Heim. Nach zwei Jahren 
wurde die Mutter vom Westen freigekauft, 
kam im April 1984 nach Gießen. Sie begann 
verzweifelt, um ihre Kinder zu kämpfen. Sie 
stand bei Wind und Wetter am Grenzübergang 
Checkpoint Charlie. Dabei hatte sie ein Pla-
kat, auf dem stand: „Gebt mir meine Kinder 
zurück!“, und auf ihrem Rücken ein weiteres 
befestigt mit der Aufschrift „Was Menschen 
verbindet, können Grenzen nicht trennen“. 
Bis die Mutter ihre Töchter wieder in ihre 
Arme schließen konnte, sollten vier lange Jah-
re vergehen. 
Mutter und Tochter schilderten den Schülern 
ihre Geschichte. „Was die eine oder andere 
selbst erlebt hat, das ist unsere eigentliche Ge-
schichte“, sagte die Tochter. Die Mutter schil-
derte ihre Beweggründe, die sie zur Flucht 
veranlasst hatten. „Ich war kein Revoluzzer, 
ich rief nicht zum Widerstand auf. Ich wollte, 
dass meine Kinder frei sind und ein selbstbe-
stimmtes Leben führen können.“ Die Knüp-
pelpolitik der SED sei einfach widerlich ge-
wesen, das verstaatlichte Denken, der Pionier- 
und FDJ-Zwang. Jutta Fleck beschloss, mit 
ihren Kindern in den Westen zu fliehen. „Ich 
wollte den ganzen sozialistischen Kram samt 
Parteigesülze und Friedenspanzer inklusive 
deutsch-sowjetischer Freundschaft ein für alle 
Mal begraben. Ich hätte es mir nie verziehen, 
es nicht wenigstens versucht zu haben.“ 
Doch die Flucht über Rumänien und Jugosla-
wien in die Bundesrepublik Deutschland 
scheiterte. Die Mutter wurde in Bukarest in-
haftiert und in die DDR überführt. Dort wurde 
sie wegen Republikflucht nach Paragraf 213 
StGB zu drei Jahren Haft in der berüchtigten 
Strafvollzugsanstalt Stollberg/Hoheneck ver-
urteilt. Sie berichtete von Verhören, Einzel-
haft, Drohungen und wie sie unter dem Ver-
lust ihrer Kinder litt. 
Ihre Töchter kamen ins Heim wie insgesamt 
3000 andere Kinder. „Zum Teil sind die Kin-
der gar nicht mehr aufgetaucht, die Familien 
wurden gewaltsam auseinandergerissen.“ Ihre 
Töchter wurden mit Desinformationen bom-
bardiert. Unter anderem hieß es, dass ihre 
Mutter wieder geheiratet hätte und ihre Kin-
der nicht mehr haben wollte. Die Tochter 
schilderte, dass sie und ihre Schwester nicht 
mit anderen Kindern über ihre Gedanken und 
Pläne sprachen. Zudem musste Beate Gallus 
Erzieher fragen, wenn sie ihre Schwester 
Claudia sehen wollte. Sie berichtete von ihren 
Erfahrungen mit dem DDR-System, die sie 
als Kind und Jugendliche aufgrund der ge-
scheiterten Flucht und durch die Zwangstren-
nung von der Mutter (politischer Häftling) 
gemacht hatte. Dazu gehörte auch der 
Zwangsaufenthalt im staatlichen Kinderheim 
der DDR und der Umgang mit ihr in der Schu-

le. Sie berichtete über die jahrelange „Bespit-
zelung und Überwachung“ in der DDR, da-
von, wie sie und die Schwester bedroht, in 
ihren Freiheiten eingeschränkt und erpresst 
wurden. Angst, Sehnsucht, Trennung und 
Schmerz begleiteten sie ständig. 
Jutta Fleck stellte klar, dass es sich bei den 
Freikäufen oder Austausch von Personen mit 
dem Westen um Chefsache von Erich Hone-
cker gehandelt habe. Und sie beurteilte die 
Rolle von Rechtsanwalt Vogel als kritisch: „Er 
war Teil des Systems.“ Beate Gallus schilder-
te, wie sie von Ost- nach West-Berlin über-
führt wurde. „Du bist vom Osten in den Wes-
ten Berlins gefahren, und alles war auf einmal 
bunt, und die Leute lachten. Es war eine ande-
re, schöne Welt. Ich kam aus einer Mangel-
wirtschaft in eine Überflussgesellschaft. Ich 
war 15 Jahre alt und kannte vieles wie Nekta-
rinen nicht. Alles war neu, und ich konnte hin-
gehen, wo und wann ich wollte.“ 
Auf die Frage der Schüler, was außer der Frei-
heit für Jutta Fleck am Westen das Schönste 
gewesen sei, sagte sie: „Die 150 D-Mark Be-
grüßungsgeld in Gießen.“ Sie kaufte sich Blu-
men. „Es roch ganz anders als im Osten. Es 
war alles grüner und sauberer, und ich war 
endlich frei.“ In ihren Erzählungen und Erin-
nerungen, in der Schilderung von kleinen und 
großen Ereignissen, ließen die beiden Frauen 
ihre Vergangenheit lebendig werden. Sie nah-
men die Schüler mit auf eine ganzheitliche 
Zeitreise in die Vergangenheit, von der Teilung 
Deutschlands, der Gründung der Bundesrepu-
blik Deutschland und der DDR, dem Mauer-
bau bis hin zu dem daraus resultierenden 
Schmerz und Leid für unzählige Familien. 
Beate Gallus persönliche Erlebnisse bestärk-
ten sie, ihre Initiative „HerzFace“ ins Leben zu 
rufen, deren Ursprung auf eine Zeichnung aus 
der Zeit der Trennung von ihrer Mutter zu-
rückzuführen ist. Abgebildet ist diese im Buch 
„Die Frau vom Checkpoint Charlie“ von Ines 
Veith. Außer den Schilderungen der beiden 
Frauen wurde die Dokumentation zum TV-
Zweiteiler „Die Frau vom Checkpoint Char-
lie“ gezeigt. ARD/ARTE verfilmte die Ge-
schichte mit Veronica Ferres in der Hauptrolle 
nach dem gleichnamigen Buch.

Christina Holte, Geschichts- und Franzö-
sischlehrerin am KFG, begrüßt Jutta Fleck 
und ihre Tochter Beate Gallus in der Aula zu 
den zweitägigen Projekttagen mit Zeitzeugen-
gesprächen.  Foto: fch
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Narren spenden für die „Schnelle Hilfe“

Anfang Januar trafen sich die Homburger Narren zum alljährlichen „Närrischen Gottesdienst“ 
in der St.-Johannes-Kirche in Kirdorf. Zu diesem Gottesdienst, der unter der Leitung von Pfar-
rer Werner Meuer stand, holten sich die Narren den kirchlichen Segen für eine fröhliche, fried-
liche und bunte Kampagne. Die Kollekte wurde für die „Schnelle Hilfe in Not“ gesammelt, da 
waren sich die Karnevalisten schnell einig. Der Gedanke, anderen Menschen, die Unterstüt-
zung brauchen, damit helfen zu können, war das Anliegen der Karnevalvereine, die ihr Enga-
gement auch in Kindergärten und Seniorenheimen ausleben. Der Verein „Schnelle Hilfe in 
Not“ leistet finanzielle Unterstützung aus Spendengeldern, vermittelt und berät die Betroffenen 
bei der Suche nach Hilfsmöglichkeiten. Wie die Karnevalisten arbeiten auch diese Mitglieder 
und der Vorstand ehrenamtlich. Zur Scheckübergabe trafen sich Silvia Kessler, Pfarrer Werner 
Meuer, Narrenratspräsident Torsten Hainz, Prinzessin Janina I., Helmut Lewerenz, Angelika 
Schmidt, Margit Lewerenz, Telse Pfeiffer sowie Thomas Kirchner vom Vorstand der „Schnel-
len Hilfe in Not“. Der nächste närrische Gottesdienst findet am 26. Januar kommenden Jahres 
um 14.11 Uhr in der St.-Marien-Kirche in Bad Homburg statt.  Foto: Narrenrat/Hainz

Ana freut sich auf Leih-Oma Christel

Beim Projekt „Leih-Oma/Leih-Opa“ der Projektstelle „Innovative Projekte mit Familien“ von 
St. Marien sind sie seit Kurzem angemeldet, jetzt lernten sie sich in Begleitung der Projektin-
itiatorin Verena Nitzling persönlich kennen: Leih-Oma Christel, die siebenjährige Ana und ihre 
Mutter Lisi. Leih-Oma Christel möchte die Familie gerne ehrenamtlich unterstützen und mit 
ihrem wöchentlich Einsatz von etwa drei bis vier Stunden für Entlastung im Familienalltag 
sorgen. Sie freut sich gleichzeitig auf die gemeinsame Zeit mit Ana. Die beiden werden in Zu-
kunft zusammen malen, kochen, den Spielplatz besuchen oder Gesellschaftsspiele spielen. 
Zum Kennenlernen wurde eine Runde „Mensch-ärgere-dich-nicht“ gespielt, und alle Beteilig-
ten hatten dabei viel Spaß. Nach dem Treffen war für alle klar: Wir möchten es versuchen. Ana 
hat auch leibliche Großeltern, die jedoch weit entfernt leben, so dass sie diese nur selten sehen 
kann. Da ist das Projekt eine gute Gelegenheit, Beziehung zu ermöglichen und im Alltag diese 
generationsübergreifende Erfahrung sammeln zu können. Im Projekt gibt es derzeit sieben 
Familien, die auf eine/n Leih-Oma/Leih-Opa warten. Wer Interesse hat, kann sich per E-Mail 
an v.nitzling@badhomburg.bistumlimburg.de, Telefon 0157-75237770, melden.  Foto: Nitzling 

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 6. April
17 Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde
18.30 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 7. April
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 6. April
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 7. April
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 6. April
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Telefon: 06172-777660
E-Mail:  

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 6. April
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. April
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 7. April
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 7. April
kein Gottesdienst 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst in der
Hugenottenkirche (R. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. April
9.45 Uhr Gottesdienst mit Eiserner und 
Gnadenkonfirmation (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 7. April 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 7. April
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. April 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Heilige Messe mit feierlicher 
Erstkommunion der Ober-Eschbacher 
Kommunionkinder
11.30 Uhr Heilige Messe mit feierlicher 
Erstkommunion der Ober-Erlenbacher 
Kommunionkinder

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Reiß) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Reiß)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Letschert)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. April 
9.30 Uhr feierliche Erstkommunion
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst Sonntag, 7. April

10 Uhr Gottesdienst (Mosebach)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. April
kein Gottesdienst

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. April 
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst (Wach)

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

HIER UND HEUTE. 

VON FRÜHER
ERZÄHLEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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Synode der evangelischen 
Kirche Hochtaunus gibt Einblick
Hochtaunus (how). Die Synode des Evange-
lischen Dekanats Hochtaunus tagte Mitte 
März in der Auferstehungskirche in Oberur-
sel. 55 stimmberechtigte Synodale der 30 Ge-
meinden im Hochtaunus und weitere Gäste 
bekamen auf der Tagung Einblicke und Aus-
blicke von Präses Susanne Kuzinski und der 
stellvertretenden Dekanin Claudia Biester in 
ihre Kirche im Hochtaunus.  Ein Augenmerk 
der Sitzung lag auch auf dem Bericht des Lei-
ters der Geschäftsstelle der gemeindeüber-
greifenden Trägerschaft der Kindertagesstät-
ten (GüT) Michael Glaser. Mit viel Energie 
und Motivation stellte der Vorstand der noch 
recht neuen Evangelischen Jugendvertretung 
im Dekanat Hochtaunus sich selbst und seine 
Arbeit vor. Dem folgte die Erörterung und Be-
schlussfassung des Haushalts 2024 und ein 
Überblick über den Stand der Dinge im Zu-
kunftsprozess „ekhn2030“.
2024 wird ein Jahr des Aufbruchs und der 
Veränderungen. Das ging aus den Berichten 
von Susanne Kuzinski und Claudia Biester 
hervor. Gemeinsam mit der neuen Dekanin 
Juliane Schüz wolle man reflektieren, in wel-
che Richtung das Dekanat gelenkt werden soll 
und wie Gemeinden bestmöglich bei den Ver-
änderungen unterstützt werden können. „Es 
ist ein echter Umbruch“, so Susanne Kuzin-
ski. „Besser mag ich es Aufbruch nennen.“ 
Sie sei zuversichtlich, dass man gemeinsam 
auch die anstehende Zeit des Mutterschutzes 
von Juliane Schüz gut meistern werde. Seit 
dem Beschluss der Nachbarschafträume im 
Herbst 2023 nimmt auch dort die Arbeit an 
Fahrt auf. Angesichts der vielen Themen und 
Termine bat Claudia Biester die Anwesenden 
und Gemeinden: „Bleiben Sie dabei. Haben 
Sie Geduld miteinander, mit den anderen, die 
hier mit auf dem Weg sind – in und mit unse-
rer Kirche. Denn es geht um unser kirchliches 
Leben im Dekanat und auch vor Ort.“
14 Kindertagesstätten, 60 Kita-Gruppen, in 
neun Kommunen und zwei Dekanaten – so 
stellt sich derzeit die Landschaft der Kinder-
tagesstätten in gemeindeübergreifender Trä-
gerschaft in den Dekanaten Hochtaunus und 
Kronberg dar. Michael Glaser, Geschäftsfüh-
rer der Kindertagesstätten in gemeindeüber-
greifender Trägerschaft (GüT) sieht die Ar-

beitsfelder und Schwerpunkte für 2024 klar in 
der Stärkung des Teamzusammenhalts aller 
Mitarbeiter und der Gewinnung von weiteren 
pädagogischen Fachkräften. Dazu sollen bes-
sere On-Boarding-Prozesse, aber auch Veran-
staltungen wie Teilnahmen am After-Work-
Run oder gemeinsame Feste beitragen. Für 
die Mitarbeitergewinnung plane man gerade 
eine kleine Kampagne, für die man zwei Kitas 
zum Mitmachen gewinnen konnte. Die Roh-
version eines Clips, konnte in der Synode 
schon überzeugen.
Kurzweilig präsentierte sich der Vorstand der 
Evangelischen Jugendvertretung im Dekanat 
Hochtaunus (EJVD) und gab einen Einblick 
in seine Arbeit. Die EJVD vertritt alle evange-
lischen Jugendlichen ab 14 Jahren im Deka-
nat. „Es geht um Spaß und Aktionen für Ju-
gendliche“, so Jonas Sieber, Vorsitzender der 
EJVD Hochtaunus. „Es geht aber auch Gre-
mienarbeit und Jugendpolitik.“ So sei es we-
sentlich, dass für die Jugendarbeit trotz aller 
Einsparungen auch weiterhin eigene Räume 
erhalten bleiben, denn „Jugend braucht Räu-
me“. Die EJVD lädt vom 12. bis 13. April alle 
Jugendlichen des Dekanats zu einer Über-
nachtung im Gemeindehaus in Ober-Erlen-
bach ein. Sie könnten hier in die Evangelische 
Jugend im Hochtaunus reinschnuppern. Die 
nächste Vollversammlung wird am 28. April 
2024 stattfinden und auch ein Jugendgottes-
dienst ist in Planung.
Die anschließende Erörterung des Haushalts 
2024 stellte die Arbeit im Dekanat noch ein-
mal aus einem anderen Blickwinkel dar. Die 
Synode beschloss den vorgelegten Ansatz in 
Höhe von 18,8 Millionen Euro (davon 16,7 
Millionen im Zusammenhang mit der GüT) 
für das Jahr 2024. Susanne Kuzinski schloss 
einen kurzen Ausblick auf die anstehenden 
Themen und Termine im Prozess „ekhn2030“ 
an, in dem sich das Augenmerk in den Nach-
barschaftsräumen auf Überlegungen zur Aus-
wahl einer Rechtsform richten wird. Vor-
standsmitglied Reiner Göpfert gab einen Be-
richt zur Arbeit am Sollstellenplan 2025–2029 
für die Verkündigungsteams. Ein Vorschlag 
zum Sollstellenplan wird in der Synode im 
September 2025 zur Debatte und in der No-
vembersynode zur Abstimmung stehen.

Vier Institutionen freuen sich über Spende

„Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele gemeinsam“ – so lautet das Credo der Ge-
nossenschaftsbanken. Und auch die Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, vielen unter dem Mar-
kenauftritt „Meine Bank“ bekannt, lebt dieses genossenschaftliche Grundprinzip. Das in Bad 
Homburg ansässige Kreditinstitut hat einen Teil des zur Verfügung stehenden Spendenbudgets 
nun an vier gemeinnützige Institutionen vergeben, die sich alle über einen Spendenbetrag von 
1500 Euro freuen dürfen. Wie auch im vergangenen Jahr verfolgen alle Institutionen soziale 
und gemeinnützige Zwecke. Spenden bekamen die Bärenherz Stiftung, die Einrichtungen für 
Familien mit Kindern unterstützt, die unheilbar erkrankt sind und eine geringe Lebenserwar-
tung haben, der Verein „Frauen helfen Frauen“, der Verein „PfefferminzGreen“, der Initiativen 
im südlich der Sahara gelegenen Teil des afrikanischen Kontinents unterstützt, sowie der Wün-
schewagen Rhein-Main, eine Initiative des ASB-Landesverbands Hessen. „Ich ziehe meinen 
Hut vor dem ehrenamtlichen Engagement der Vereine. Alle arbeiten mit Herzblut für den guten 
Zweck und ermöglichen dadurch so viel Gutes“, resümierte Achim Brunner, Vorstandsvorsit-
zender der Raiffeisenbank im Hochtaunus. Das Foto zeigt (v. l.) Dr. Stella Rothenberger, Achim 
Brunner, Anja Eli-Klein, Anja Körneke, Manuel Wluka und Levana Clasen sowie Christian 
Zilch.  Foto: Raiffeisenbank Hochtaunus

Wie unsere Hände
auch unsere Sprache prägen
Bad Homburg (hw). Um das spannende The-
ma der Bedeutung von Gesten im frühkindli-
chen Spracherwerb wird es beim nächsten 
Vortrag des Forschungskollegs Humanwis-
senschaften und dem DFG-Schwerpunktpro-
gramm „Visuelle Kommunikation“ am Don-
nerstag, 11. April, gehen.
Referentin Susan Goldin-Meadow ist Profes-
sorin für Psychologie an der Universität von 
Chicago. In ihrem Vortrag“The mind hidden 

in our hands“ in englischer Sprache zeigt sie 
von 19 Uhr an anhand von Beispielen, wie der 
vielfältige Gebrauch der Hände unsere Spra-
che, unser Denken und unser Bewusstsein 
prägen. Veranstaltungsort sind die Räume des 
Forschungskollegs, Am Wingertsberg 4.
Um besser planen zu können werden Interes-
senten darum gebeten, sich per E-Mail an an-
meldung@forschungskolleg-humanwissen-
schaften.de, anzumelden.

✝ WIR GEDENKEN

Kondolenzadresse: 
Erna Landvogt, In den Dorngärten 2, 61381 Friedrichsdorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Donnerstag, den 11. April 2024, um 14.00 Uhr auf dem 

Seulberger Friedhof in Friedrichsdorf statt.

Reimund Landvogt
* 7. 9. 1956     † 14. 3. 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Erna Landvogt

Karin Walz geb. Landvogt mit Familie
Erwin Landvogt mit Familie

sowie alle Angehörige und Freunde

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie erinnern immer an Dich.

Wolfgang Wieden
* 06. 03. 1942   † 12. 03. 2024

In großer Liebe und Trauer
Marianne

Frank und Ute
Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier fi ndet am Donnerstag den 11. April 2024 
um 13.30 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum St. Josef 

in Friedrichsdorf-Köppern sta� . (61381 Friedrichsdorf, 
Dürerweg 1). Die anschließende Urnenbeisetzung ist auf 

dem Alten Friedhof Köppern.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande,
als fl öge sie nach Haus. J. v. Eichendorff

Trotz langer Krankheit hat er uns doch plötzlich 
und unerwartet verlassen.

Horst Eppers
* 2. 3. 1952    † 31. 3. 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Christine
 Deine Kinder Johannes, Florian und Lucia 

mit Familien
Deine Geschwister Gerd und Isolde mit Familien

Die Beerdigung fi ndet am Montag, den 8. April 2024, 
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

Mit vielen schönen Erinnerungen und mit großer 
Dankbarkeit lassen wir Dich in Liebe gehen.

Josef Magold
* 8. 3. 1951    † 14. 3. 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Roswita
Katja und Oliver mit Lisa und Leonie

sowie alle Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, 
den 5. April 2024, um 13.00 Uhr auf dem Wehrheimer Friedhof statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Homm, Tel. 06171/55497

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Bücher, Ölgemälde, 
Münzen aller Art, Taschen und Arm-
banduhren – auch defekt.
 Mobil: 01575/4508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66161712

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

Audi A6 Quattro, 10/2000, Xenon, 
RD + CD, Autotelefon, AHK, Bord-
computer, 281 TKm, VB.   
 Tel. 06195/9619338

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

1 Herren-Fahrrad, 28“, Rahmen-
höhe 50 cm, zu verkaufen. Marke 
Zündapp MTB. VB 120,- €.
 Tel. 0152/59534565

KENNENLERNEN

60+Singletreff wieder am Mittwoch 
13.04.24 um 19:00 in Bad Homburg. 
Anmeldung:  Tel. 0151/22255286

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Anja, 60 J., mit braunen Haaren u. schö-
ner fraul. Figur. Bin natur-/musikliebend, 
mag schmusen u. kuscheln, gemütl. Fernseh-
abende, liebend gerne kochen. Finde ich hier 
üb. pv e. lieben Mann, der mit mir das Allein-
sein beenden will? Tel. 0176-47603082

➤ Anna-Maria, 66 J., mit natürl. Ausstrah-
lung, super Figur u. etwas mehr Oberweite. 
Bin tüchtig im Haushalt, sehr fürsorglich, 
hilfsbereit u. zärtlich. Mir fehlt ein netter Mann
(gerne auch älter) zum Träumen, Leben u. 
Glücklichsein. Freu mich auf Deinen Anruf üb.
pv u. unser Kennenl. Tel. 0176-57606171

➤ Hanne, 75 J., hübsche Witwe, mit viel 
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich meine Liebe schenken
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl. 
mehr. Bin e. fl eißige Hausfrau u. koche für 
mein Leben gern. Rufen Sie üb. pv an, denn 
ich würde lieber für uns zwei als nur für mich 
alleine sorgen. Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Erfahrener und empathischer Se-
niorenbetreuer (zertifiziert) bietet 
seine Unterstützung Ihrer Familien-
angehörigen in HG und Umkreis an.
  Tel. 0171/9529982

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

„Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €.“ 
 Tel. 069/95524573“

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Einsatz im Wald (v. l.): Betriebshof-Mitarbeiter Karim Bürger, Forstbetriebsassistent Johannes 
Kreß, Stadtrat Tobias Ottaviani, Maritim-Direktor Jan Grunder und Mitarbeiter.  Fotos: Stadt

Maritim spendet 2200 Bäume
Bad Homburg (hw). Große Aufforstungsak-
tion im Stadtwald: Auf einem Gebiet von etwa 
einem halben Hektar haben Mitarbeiter des 
Betriebshofs und des Maritim-Hotels Bad 
Homburg 2200 Baumsetzlinge eingepflanzt. 
„Wir danken Maritim herzlich für diesen 
wertvollen Beitrag zum Landschaftsbild und 
Klima in unserer Stadt“, freut sich Stadtrat 
Tobias Ottaviani, der fleißig Bäumchen mit-
eingesetzt hat.
2000 der Setzlinge sind Winterlinden – pas-
send zum Pflanzort in der der Nähe des Lin-
denwegs. „Doch das ist nicht der ausschlagge-
bende Grund“, merkt Johannes Kreß, Forstbe-
triebsassistent beim Betriebshof, scherzhaft 
an. Die Linden reichern den vorherrschenden 
Baumbestand von überwiegend Eichen und 

Buchen ökologisch gut an. Außerdem sind sie 
robust und an das hiesige Habitat gewöhnt. 
Zusätzlich wurden 100 Speierlinge und 100 
Elsbeeren gesetzt.
Initiiert wurde die Aktion vom Maritim-Hotel 
Bad Homburg. Im Rahmen der bundesweiten 
Aktion „ProTomorrow“ der Hotelkette kön-
nen die jeweiligen Standorte ein Projekt nach 
Wahl umsetzen. Der Bad Homburger Direktor 
Jan Grunder erklärt, dass die Kunden von Ma-
ritim ebenfalls einen Beitrag zu der Wohltä-
tigkeitsaktion leisten: Wer mehrere Tage in 
einem Maritim-Hotel verbringt, kann täglich 
entscheiden, ob eine Zimmerreinigung ge-
wünscht wird oder nicht. Jede nicht erfolgte 
Zimmerreinigung kommt einer ausgewählten 
Initiative am Ort zugute.

Wandern auch abseits
der ausgetretenen Wege
Hochtaunus (how). Die beliebten Sonntags-
wanderungen des Naturparks Taunus finden in 
diesem Monat am 7. April in Oberursel und 
am 21. April in Eppstein statt. Beide Touren 
haben eine Wanderzeit von etwa drei Stunden 
und starten jeweils um 12 Uhr an den genann-
ten Startorten. Die Teilnahmegebühr beträgt 
sieben Euro. Die Routen werden erst am 
Startpunkt bekannt gegeben.
Die Führung „Zu Fuß durch die Geschichte 
Oberursels“ startet am Samstag, 13. April, um 
13.30 Uhr ab dem Taunus Informationszent-
rum in Oberursel. Die leichte Tour mit einer 
Länge von etwa sieben Kilometern ist für Er-
wachsene empfohlen, die Teilnahme kostet 
sieben Euro.
Die für Familien geeignete Tour „Ich glaub 
ich steh’ im Wald“ – mit Karte, Kompass und 
Komoot den richtigen Weg finden“ ist 4,5 Ki-
lometer lang und startet am Bahnhof Wald-
solms-Hasselborn. Die Tour beginnt am 
14.April um 11.30 Uhr, die Teilnahme kostet 
für Kinder ab sechs Jahren fünf Euro und ab 
13 Jahren sieben Euro.
Am 19. April um 19 Uhr bietet der Naturpark 
eine Amphibienführung für Familien an. Die 
Tour startet am Parkplatz Talgrund in Schmit-
ten. Die drei Stunden lange Tour ist nur zwei 
Kilometer lang und kostet für Kinder bis 13 
Jahren fünf Euro. Ältere zahlen sieben Euro.
Am 20. April um 14.30 Uhr ist der Auftakt für 
die erste E-Bike-Tour des Naturparks in die-
sem Jahr. Die geführte Tour „Mit dem Pedelec 
(E-Bike) auf den Spuren der nationalsozialis-
tischen Vergangenheit im Hintertaunus“ ist 43 
Kilometer lang, die Teilnahme kostet sieben 
Euro. Die Radtour startet am Bahnhof in 
Usingen.
Vom Forsthaus Butzbach startet am 27. April 
um 10 Uhr die Führung „Durch die Pfade der 
Natur: Auf und abseits der ausgetretenen 
Wege“. Die mittelschwere Tour für Erwachse-
ne dauert etwa vier Stunden, die Teilnahme 

kostet sieben Euro. Die Naturparkführung 
„Rund um den Pferdskopf findet am 28. April 
um 11 Uhr statt und beginnt am Rathaus in 
Schmitten. Die Tour dauert vier Stunden. 
Kosten: sieben Euro. Am 30 April wird mit 
der Führung „Wanderung in den Mai: Mit 
Brockselsupp’ und Eierkäs’ auf den Spuren 
der Industriekultur in Weilburg“ der Wonne-
monat Mai eingeläutet. Die Tour beginnt um 
17 Uhr am Bahnhof in Weilburg, wo diese um 
20 Uhr auch wieder endet. Die Naturparkfüh-
rung, die eine Verköstigung enthält, kostet für 
Kinder bis 13 Jahre elf Euro. Wer älter ist, 
zahlt 22 Euro.
Anmeldung für die Touren über die Website 
des Naturparks Taunus naturpark-taunus.de/
veranstaltungen/. Die Anmeldung ist mit we-
nigen Ausnahmen bis zweieinhalb Stunden 
vor Tourbeginn möglich.

Die Natur entdecken – das ist bei den April-
Wandertouren des Naturparks Taunus mög-
lich.  Foto: Naturpark

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Glashütten/Schlossborn/Bauge-
biet „Am Silberbach“: Bauplatz von 
privat an privat zu verkaufen? Sehr 
gerne unter efhtaunus@gmail.com 
 bei uns melden!

Suchen 1-2 ZKB (ca 50 m2/ELW) in 
Kronberg für unsere rüstige Mutter 
(70) in unserer Nähe, gern mit Gara-
ge/Stellplatz.  Tel. 0176/10423808

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

Oberursel, schöne 2-Zi.-ETW, 76 m², 
Terr. + Garten, neu renov., U3/S5- 
Anschl., von Priv., KP 329.000,- € + 
Garage/Stellpl. Tel. 0172/7838026

Bad Homburg, 3-Zi-Whg., Bj. ’70, 
82 m², 3. St., Aufzug, gr. Balkon, mit 
Blick ins Grüne, PKW-Stellpl., Kel-
ler, Preis 290.000,- €. E-Mail:
  an-wagner-oberursel@t-online.de

Kelkheim-Hornau, EFH, 5 Zi., Bad, 
WC, Dusche/WC, 575 m², Garten 
Süds., Garage., ruh. Lage, Kitas, 
Grundschule, Bahnhof 300 – 700 m,
Sanierungsbedarf, privat,  
595.000,- €.  Tel 0157/35524248

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Familie mit 3 Personen sucht 
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmern mit 
Garage oder großem Keller.
 Tel. 0179/9379696

Suche in Kronberg für 4-köpfige 
Fam. kleine Whg. bis 75 m2, NR, 
keine Haustiere.  Tel. 0162/8105388

Gelernter Gärtner, festangestellt, 
sucht wegen Eigenbedarfskündi-
gung dringend 1-2 ZW in  
O´ursel, HG oder Umgebung.  
 Tel. 0176/21656287

Beamter, NR sucht WHG in Kelk-
heim. WM bis 800,- €, kein DG, kei-
ne ELW.  Tel. 0160/1465936

VERMIETUNG

4 Zw. hell u. freundlich, 156 m², 
EBK, Bad + Gäste WC in Oberursel- 
Weißkirchen per sofort zu vermie-
ten. 2 Terrassen + 1 KFZ Stellplatz, 
1.700,- € zuzgl. NK. Bei Interesse: 
 Tel. 0171/6328077 oder
 t.fuchs@intex-wohntextilien.de

Oberursel-Oberstedten, helle 2-Zi.- 
Wohnung, 74 m2 im 1-OG, in 3-Pt.-
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Bad, Gäste-WC, Balkon, 
Kellerraum, Waschkeller, KM 995,- € 
+ NK, ab sofort von Privat:
 Tel. 0170/9126533

BÜRORÄUME/PRAXIS 
in Königstein 

ab sofort zu vermieten
3 zusammenhängende Räume mit 
Balkon, teilweise hochwertig mö-
bliert, geeignet für Anwaltskanzlei, 
Steuerberater, Praxis o. ä. mit an-
sprechendem Empfangsbereich mit 
Balkon, 2 WC, Abstellraum. Miete 
mtl. 1.000,– € zzgl. mtl. 250,– € NK 
Pauschale. Auf derselben Etage 
befinden sich 2 psychoth. Praxen. 
Besichtigung ab sofort möglich – 

Tel. : 06174-21188

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in 61476 Kronberg/Taunus. 
Bieten dafür kl. 2 Zi.-Whg., EBK  
60 m2 m. Balkon (WM 950,00,- €/
Monat). Arbeiten können auf Mini-
job-Basis verrechnet werden. Be-
werbungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Kronberg Victoriapark: Helle 
3-ZW, Balkon, Keller, Waschküche, 
S-Bahn 10 min, Stellplatz,  
KM 810,- €, NK 220,- €.  
 Mail: 60435@gmx.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Verschenke: In Oberhöchstadt:  
1. H. Jordans- Klavier, dunkles Holz, 
nicht lakiert. 2. Gilde- Clowns- 
Sammlung.  Tel. 0172/6249597

Komplettes gebrauchtes Schlag-
zeug zu verschenken. Kelkheim, 
Selbstabholer.  Tel. 06195/63740

NACHHILFE

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0157/39851132

Nachhilfe (wbl.) gesucht für 3. + 5. 
Klasse in Deutsch und Mathe.
 Tel. 0162/9108464

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-Sprachförd., LRS/ADHS, 
Probestd., auch in den Ferien, priv., 
OU/HG/FFM. Tel. 0151/70152087 
 (18–23 Uhr)

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Bürohilfe mit kfm. Vorbildung und 
Buchhaltungskenntnissen für ca. 
2–3 Std./Woche privat in HG ge-
sucht, freie Zeiteinteilung.
 Tel. 0171/9529982

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster 3-4 Stunden/
Woche für Reinigungsarbeiten in 
Haushalt und Garten gesucht. Wir 
zahlen 16-18,- Euro, je nachdem, 
ob Mini-Job oder auf Rechnung.  
 Tel. 0170/4696548

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Innenausbau, Trockenbau, Maler- u. 
Tapezierarbeiten, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatverlegung, Fassaden- u. 
Terrassenbau. Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln.
 Tel. 0179/9379696

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, Un-
kraut jäten etc. an.
 Tel. 0171/8095754

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit. Gerne 
melden unter Tel 0176/70409065

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Bäume fällen, vertikutieren, 
Zaun bauen usw. 
 Tel. 0178/1841999 o 06173/322587

Hausmeister gesucht (gerne auch 
Ehepaar) für kleinere Dienstleistun-
gen rund ums und im Haus sowie 
Garten, in 61476 Kronberg/Taunus. 
Bieten dafür kl. 2 Zi.-Whg., EBK  
60 m2 m. Balkon (WM 950,00,- €/
Monat). Arbeiten können auf Mini-
job-Basis verrechnet werden. Be-
werbungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Reinigungsarbeiten, Fensterput-
zen, Hausmeisterservice, Gebäude-
reinigung, Arbeiten mit Hochdruck-
reiniger. Tel. 0152/37724941

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpflege, Gartenarbeit, Baum-
fällung, Pflasterarbeiten, Baggerar-
beiten u. v. m. Tel. 0152/37724941

Teppichwäscherei Sultani. Wa-
sche Teppiche nach alter Traditions-
wäsche, Kantenreparatur/ Kante-
nerneuerung, Franzenreparatur.  
 Tel. 0178/2488049

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stei-
narbeiten, Mauern, Terrassen bau-
en. Tel. 0172/6585646   

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler erledigt Renovie-
rungsarbeiten, Wohnungsauflösun-
gen, u.v.m. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:
  Tel. 0176/49936474

Abi, Abi, Abi! Individuelle und effizi-
ente Prüfungsvorbereitung in Ma-
thematik und Wirtschaftslehre.
 Tel. 06172/9234095

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0157/39851132

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Wir suchen eine/n Klavierlehrer/in 
für unseren siebenjährigen Kalli ein-
mal pro Woche. Unterricht mög-
lichst bei uns Zuhause in  
Schmitten- Oberreifenberg.  
 Tel. 0177/2495458

VERK ÄUFE

Kleiner aber feiner Garagenfloh-
markt am 06.04.2024 von 11-18 Uhr 
in Oberursel/Weißkirchen, Mauer-
feldstraße 109.

Biete eine gepflegte Einbauküche 
(Birnbaum-Dekor) zum günstigen 
Preis/VB aus einem 1-Personen-
haushalt. Tel. 0170/3004287

Flohmarkt 06.04.2024 – offener 
KunstRaum, Institut Garnier 11, 
Friedrichsdorf, 12:00–17:00 Uhr.

Hofflohmarkt 06.04.24, Marktplatz 
2A, Oberursel, von 10.00–16.00 Uhr. 
Trödel, Kinderspielzeug, Porzellan, 
CD’s, Vinyl, HiFi, Hausrat, Bilder, 
Antik, uvm...

Alu-Felgen mit Sommerreifen 
215/55R16 Mercedes E240 Typ 210 
für 100,- € zu verkaufen. Abholung 
Bad Soden.  Tel. 0170/4790372

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

VERSCHIEDENES

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige u. Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, Lire, 
Schilling). Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die 
auflagenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SKV Rot-Weiß Darmstadt (So., 
15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Stierstadt 
– FV Bad Vilbel (Do., 20.15), Spvgg. 05 
Oberrad – SG Ober-Erlenbach, SV Gronau – 
FC Kalbach (beide So., 15.00), FSV Fried-
richsdorf – SKV Beienheim, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – FC 09 Oberstedten, Türkischer SV 
Bad Nauheim – FC Neu-Anspach, FC Karben 
– FC Olympia Fauerbach, FC Tempo Frank-
furt – SV Bosnien/Herzegowina Frankfurt, 
Spvgg. 03 Fechenheim – FG 02 Seckbach 
(alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sport-
freunde Bad Homburg II – TSV Vatanspor 
Bad Homburg (So., 12.45), FSV Friedrichs-
dorf II – 1. FC 04 Oberursel (So., 13.15), SG 
Oberhöchstadt – FC Neu-Anspach II, SV Teu-
tonia Köppern – Usinger TSG, SG Eschbach/
Wernborn – SG Westerfeld, Eintracht Oberur-
sel – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – FSV Stein-
bach (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – EFC Kronberg, 
SG Eschbach/Wernborn II – SGK Bad Hom-
burg, FV Stierstadt II – SG Wehrheim/Pfaf-

fenwiesbach II (alle So., 13.15), FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod – FC 06 Weißkir-
chen, TV Burgholzhausen – SG Ober-Erlen-
bach II, SV Seulberg – SG Eintracht Feldberg 
(alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Oberhöchstadt 
II – FC 06 Weißkirchen II, SV Teutonia Köp-
pern II – Usinger TSG II, SV Seulberg II – SG 
Eintracht Feldberg II, Eintracht Oberursel II 
– SG Hundstadt (alle So., 13.00), SV Bom-
mersheim – EFC Kronberg II, FSG Laubach/
Grävenwiesbach/Mönstadt/Niederlauken – 
SG Westerfeld II (beide So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod II – FSV Steinbach (So., 
13.15), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – 
FC 09 Oberstedten II (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: 
RSV Roßdorf – SG Westerfeld (Sa., 16.00).
Frauen-Kreisliga A Hochtaunus: TSG Neu-
Isenburg II – FC Laubach, EFC Kronberg – 
SG Bornheim/GW Frankfurt III (beide Sa., 
18.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: RW Groß-
Auheim – 1. FVV Oberursel II (Sa., 16.00), 
SG Westerfeld II – FSG Brechen/Weyer (Sa., 
18.00), FC 02 Rödelheim – SV Seulberg (So., 
18.00).  (gw)

Zwei DM-Titel für Iaidos der HTG
Bad Homburg (gw). Hamburg war eine Rei-
se wert für die sechs Teilnehmer der HTG Bad 
Homburg, die bei den 30. deutschen Iaido-
Meisterschaft in der Hansestadt an den Start 
gegangen waren und dort wie im Vorjahr in 
Augsburg zwei Titel gewonnen haben. 
Iaido ist die Kunst des blitzschnellen Schwert-
ziehens auf der Basis jahrhundertealter japa-
nischer Techniken. Es wird in Deutschland 
aber erst seit etwa drei Jahrzehnten gelehrt. 
Wichtig ist neben der Perfektionierung der 
Techniken der geistige Weg, auch „Do“ ge-
nannt, auf dem die Übenden sich dabei per-
sönlich weiterentwickeln.
Insgesamt 65 Sportler haben in Hamburg in 
sechs Einzelkategorien die deutschen Meister 
2024 ermittelt, wobei Laura Brandi den Wett-

bewerb der Gruppe 2 gewonnen hat und Vla-
dyslav Krykthenko den Titel bei den „Ungra-
duierten“. HTG-Trainer Felice Brandi ist in 
der Gruppe 5. Dan deutscher Vizemeister ge-
worden, während Caroline Gierenstein und 
Ronald Brönstrup in der Gruppe 4. Dan nach 
dem Erreichen des Halbfinales jeweils die 
Bronzemedaille erhielten. 
Im Team-Wettbewerb war das Aitokan Iaid-
Dofor der HTG Bad Homburg in der Beset-
zung Ronald Brönstrup, Caroline Gierenstein, 
Laura Brandi und Jonathan Bys wie im Vor-
jahr im Viertelfinale ausgeschieden. 
Interessenten können Iaido dienstags und frei-
tags von 20 bis 21.30 Uhr im Primodeus-Park 
am Niederstedter Weg unverbindlich anschau-
en. Weitere Infos unter Telefon 06172-22929.

Mit einem Punktepolster
am Samstag nach Chemnitz
Bad Homburg (gw). Nach einer bärenstarken 
Leistung haben sich die Falcons Bad Hom-
burg im Playoff-Hinspiel in der 2. Basketball-
Bundesliga Süd der Damen gegen die Chem-
Cats Chemnitz am Samstag mit 67:38 (32:23) 
durchgesetzt. Damit können die Falcons dem 
Rückspiel am Samstag um 18 Uhr in der 
Sporthalle am Schloßteich in Chemnitz ange-
sichts dieses 29-Punkte-Polsters ganz gelas-
sen entgegensehen. 
„Unsere zusätzliche Trainingseinheit in dieser 
Woche mit dem Schwerpunkt Distanzwürfe 
hat sich ausgezahlt“, freute sich Bad Hom-
burgs Headcoach Nils Wehdemeier über eine 
Klasseleistung seines Teams. Der komplette 
Kader trat auch ohne Mannschaftsführerin 
Gergana Georgieva, Da’Ja Green und Lola 
Klein-Hoefler vom Anwurf weg mit einer ex-
trem selbstbewussten Körpersprache auf, ging 
durch Lia Kentzler mit 2:0 in Führung – und 
gab diese bis zur Schlusssirene nicht mehr ab, 
wobei die Gastgeberinnen mit einem 12:0-

Lauf in die zweite Halbzeit gestartet sind und 
in den letzten zehn Minuten der Begegnung 
nur noch vier Punke zugelassen haben. Ein 
weiterer Schlüssel zum Erfolg, der in dieser 
Höhe im Vorfeld der Aufstiegsrunde ganz si-
cher nicht zu erwarten war, waren die erfolg-
reichen Drei-Punkte-Würfe. Von jenseits der 
6,75-Meter-Linie fanden acht von 18 Versu-
chen der Falcons den Weg in den gegneri-
schen Korb, aber nur zwei der 17 von Spiele-
rinnen aus Sachsen. 
Auf zweistellige Punktezahlen sind gegen die 
ChemCats drei Spielerinnen gekommen: Wir-
belwind Isabel Gregor (11), die sich auf der 
Spielmacherposition mit Annika Holzschuh 
abwechselte, sowie Annika Oevermann und 
Lia Kentzler (jeweils 10). 
Falcons Bad Homburg: Gregor (11/2), Oever-
mann (10/2), Kentzler (10), Rhein (7/1), Nie-
hues (7), Holzschuh (6/2), Kämpf (5/1), Kara-
bacak (4), Heubel (4), T. Steinhoff (3), Boke-
meyer. 

Annika Oevermann (rechts) hat mit den Falcons Bad Homburg gegen die ChemCats Chemnitz 
klar mit 67:38 gewonnen und zehn Punkte zum Sieg beigesteuert.  Foto: gw

Sport in Kürze
Fußball: In der Gruppenliga Frankfurt/West 
erwartet der FV Stierstadt am heutigen Don-
nerstag um 20.15 Uhr den FV Bad Vilbel. 
Tennis: Beim ITF-Turnier der Kategorie W50 
in Murska Sobota in Slowenien ist die Merz-
hausenerin Mara Guth im Achtelfinale durch 
ein 2:6 und 1:66 gegen die 28-jährige Britin 
Katy Dunne ausgeschieden. 
Baseball: Die Bad Homburg Hornets starten 
am kommenden Sonntag mit einem Heim-
spiel-Doubleheader gegen die Heidelberg 

Hedgehogs in der Gruppe 1 der 2. Bundesliga 
Süd-West in die Saison 2024. Die erste Partie 
beginnt um 12 Uhr im Taunus-Baseball-Park 
im Sportzentrum Nordwest. 
Basketball: Die HTG Bad Homburg bietet 
jeweils dienstags am 9., 16. und 23. April von 
19 bis 20.30 Uhr im Primodeus-Park das Pro-
betraining für die Saison 2024/25 in der weib-
lichen Bundesliga U18 (WNBL) an. Anmel-
dung per E-Mail an nils.wehdemeier@gmx.
de.   (gw)  

Sentinels schon im Halbfinale
Bad Homburg (gw). Die Football-Saison 
2024 wirft ihre Schatten voraus, und den ers-
ten sportlichen Erfolg haben die Bad Homburg 
Sentinels bereits verbucht. Der Absteiger aus 
der 2. Bundesliga (GFL 2 Süd) steht bereits im 
Halbfinale des Hessenpokals, denn die für den 
20. April angesetzte Auftaktpartie in diesem 
Wettbewerb gegen die Hadamar Black Goats 
wurde von den Gästen abgesagt und wird mit 

36:0 für die „Wächter“ gewertet. Im Halbfina-
le erwarten die Bad Homburger am letzten 
April-Wochenende im Sportzentrum Nord-
west den Gewinner der Partie Wiesbaden 
Phantoms – Hanau Hornets, das am 20. April 
um 16 Uhr im Stadion „Europaviertel“ ausge-
tragen wird. Das Finale findet am 21. Mai in 
Rüsselsheim im Stadion „Am Sommerdamm“ 
statt. Der Kickoff erfolgt um 15 Uhr.

Meisterhafte HTG-Rope-Skipper (v. l.): Johannes Kowalski, Emma Lenz, Lilliana Perel und 
Hannah Dutschke.  Foto: HTG

TTC OE erwartet am 
kommenden Sonntag Leiselheim
Bad Homburg (gw). Der Knoten ist geplatzt! 
In der 2. Tischtennis-Bundesliga der Herren 
gewann der TTC OE Bad Homburg das Nach-
holspiel beim TTC SR Hohenstein-Ernstthal 
mit 6:2 und kam damit im achten Anlauf end-
lich den ersten Rückrunden-Sieg.
„Benno Oehme war für mich der ,man oft he 
match‘“, lobte Sven Rehde, der Sportliche 
Leiter des TTC OE, den amtierenden Hessen-
meister, der an Hälfte der sechs Ober-Erlenba-
cher Punkte beteiligt war. Vor 264 zahlenden 
Zuschauern in der Sporthalle am Meinsdorfer 
Weg erwischten die ohne den verletzten Un-
garn Csaba András angetretenen Gäste einen 
optimalen Start, lagen nach den beiden Dop-
peln mit 2:0 vorn und bauten diese Führung 
auf 4:0 aus. Erst danach kamen die Hausher-
ren im hinteren Paarkreuz durch Carlos And-
reas Mühlbach mit einem Vier-Satz-Erfolg 
gegen TTC-Ersatzmann Alberto Lillo zu ih-

rem ersten Punktgewinn. Von einem mögli-
chen Unentschieden waren die Sachsen in 
heimischer Umgebung allerdings stets weit 
entfernt, denn außer Benno Oehme blieb auch 
der frischgebackene italienische Meister John 
Oyebode in der Geburtsstadt des Schriftstel-
lers Karl May ungeschlagen, und Spitzenspie-
ler Yuma Tsuboi hübschte seine persönliche 
Bilanz im Einzel mit einem 12:10, 13:11 und 
11:6 gegen Jakub Kosowski weiter auf.
Am Sonntag bestreitet der TTC OE Bad Hom-
burg das letzte Heimspiel der Saison 2023/24, 
in dem das sieglose Tabellen-Schlusslicht TV 
Leiselheim ab 15 Uhr im Wingert-Dome zu 
Gast ist. Anschließend steht für das Team von 
Trainer Marcel Müller nur noch das große Fi-
nale am 14. April beim Spitzenreiter Borussia 
Dortmund auf dem Programm, bei dem vor-
aussichtlich die Entscheidung über die dies-
jährige Meisterschaft fällt.

Deutsche Meister im Rope Skipping
Bad Homburg (hw). Im schwäbischen Dettin-
gen an der Erms trafen sich die national besten 
Rope Skipper, um Deutsche Meister und Bun-
desfinalsieger in vier Disziplinen zu ermitteln. 
Für die Homburger Turngemeinde (HTG) hiel-
ten Anastasia Ananina, Emma Lenz, Hannah 
Dutschke, Lilliana Perel und Johannes Kowal-
ski als Power-Jumper die Fahne hoch.
In der jüngsten Altersklasse AK4 (12-13 Jahre) 
überraschte die zwölfjährige Hannah Dutschke 
mit 416 Punkten in drei Minuten Speed. Sie 
setzte sich in einem Teilnehmerfeld von 30 
Mädchen durch und wurde in dieser Disziplin 
verdient Deutsche Meisterin. Einen weiteren 
Deutschen Meistertitel der AK2 (16-18 Jahre) 
holte der 16-jährige Johannes Kowalski in sei-
ner Lieblingsdisziplin 30 Sekunden Speed. Mit 
einer persönlichen Bestleistung von 90 Punk-
ten (180 Sprüngen) konnte er sich seinen 
Traum vom nationalen Titelgewinn erfüllen. 
Beide HTG-Power-Jumper haben damit sehr 
gute Chancen, um bei den European Champi-
onships in Eger (Ungarn) im Sommer für 
Deutschland zu starten.
Rund 170 Teilnehmer zu den Deutschen Meis-
terschaften und rund 120 Teilnehmer zum Bun-

desfinale aus insgesamt 50 Vereinen sorgten in 
der voll besetzten Neuwiesenhalle für eine be-
eindruckende Atmosphäre. Außer Hannah 
Dutschke und Johannes Kowalski schaffte es 
Lilliana Perel in der AK3 (14-15 Jahre) bei ih-
ren ersten Deutschen Meisterschaften im Over-
all auf den neunten Rang und damit unter die 
Top Ten. In der Disziplin 30 Sekunden Speed 
trennte sie dabei nur ein Punkt vom ersten Platz.
Emma Lenz trat ebenfalls in der AK3 in der 
Disziplin Freestyle an und erreichte in einem 
der größten Teilnehmerfelder den 27. Rang. 
Vereinskollegin Anastasia Ananina konnte 
beim Bundesfinale in der gleichen Altersklasse 
im Freestyle den fünften Platz erreichen.
Mit den zwei Titelgewinnen und dem insge-
samt erfolgreichen Abschneiden bei den erst 
dritten Deutschen Meisterschaften der HTG-
Power-Jumper zeigte sich auch das Trainer-
team Michaela und Clara Kowalski sehr zufrie-
den. Nach den zwei aufregenden Tagen, in de-
nen so manches Auf und Ab gemeistert werden 
musste, traten alle die Heimreise an, um sich 
nach kurzer Pause auf die Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften Anfang Mai in Göttin-
gen vorzubereiten.
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

(DJD). Zimmerpflanzen bringen die 
Natur in die eigenen vier Wände 
und vermitteln damit ein Gefühl der 
Behaglichkeit. Mit einem geschick-
ten Kombinieren von Pflanzen un-
terschiedlicher Größe und Formen 
lässt sich ein kleiner, privater 
Dschungel als Rückzugsort schaf-
fen. Damit die Freude an den im-
mergrünen Mitbewohnern mög-
lichst lange währt, kommt es auf 
einige Kniffe bei der Pflege an. 

Die richtige  
Nährstoffversorgung 

Pflanzen benötigen Licht, Wasser 
und Nährstoff, um gesund gedei-
hen zu können. Was so banal klingt, 
ist in der Praxis doch mit einigen 
Tücken verbunden. Direkte und 
dauerhafte Sonneneinstrahlung 
etwa kann einzelne Blätter verbren-
nen, zu dunkle Standorte in der 
Wohnung wiederum bremsen das 
Wachstum aus. Und auch beim Gie-
ßen kommt es auf die richtige Dosis 
an, erklärt Compo-Gartenexperte 
Werner Peitzmann: „Damit sich 
keine Staunässe im Blumentopf bil-
det, sollte Pflanzenfreunde nicht zu 

viel, dafür aber regelmäßig einmal 
die Woche wässern.“ Wichtig sei 
zudem eine regelmäßige Blatt-
pflege, damit die Pflanzen ausrei-
chend Licht und Kohlendioxid für 
eine reibungslose Photosynthese 
erhalten. „Da Staub auf den grünen 
Blättern wie eine Barriere für Licht 
wirkt, sollte man also beim Staubwi-
schen auch an die Pflanzen den-
ken“, so Peitzmann. Hier empfehle 

es sich, vorsichtig mit einem saube-
ren Tuch ohne Reinigungsmittel 
über die Blätter zu wischen. Vom 
Befeuchten der Blätter hingegen sei 
grundsätzlich abzuraten.
Unter www.compo.de etwa gibt es 
viele weitere Tipps für die richtige 
Pflege von Zimmerpflanzen und 
Ideen für Problemzonen in der 
Wohnung wie dunkle oder kühle 
Bereiche. Damit beliebte Vertreter 

des urbanen Dschungels wie Mons-
tera, Yucca-Palme oder Kentiapalme 
von Beginn an gut gedeihen, 
kommt es beim Umpflanzen auf die 
richtige Topfgröße (4-5 cm mehr 
Durchmesser) und frische Erde an. 
Gut geeignet sind Produkte wie die 
Compo Sana Grünpflanzen- und 
Palmenerde, die bereits alle Nähr-
stoffe für bis zu zwölf Wochen ent-
hält. Die Spezialerde für alle Grün-
pflanzen, Palmen und Farne besteht 
unter anderem aus nachhaltigen 
Rohstoffen und reduziert den 
CO2-Fußabdruck. Zur dauerhaften 
Pflege bieten sich beispielsweise 
Spezialprodukte wie der Compo 
Grünpflanzen- und Palmendünger 
an, um zu einem kräftigen Wachs-
tum mit sattgrünen Blättern beizu-
tragen. Noch ein Tipp für den priva-
ten Wellnessbereich: Im Badezim-
mer, wo in der Regel eine recht 
hohe Luftfeuchtigkeit herrscht, 
fühlen sich beispielsweise 
Orchideen sehr wohl - zudem wer-
ten sie den Wohlfühlbereich optisch 
auf. Auch Farn, Bogenhanf oder Ein-
blatt benötigen eine hohe Luft-
feuchtigkeit und kommen gleich-
zeitig mit weniger Licht aus.

Die Natur in die Wohnung holen

Ein kleiner Dschungel fürs Zuhause: Mit Zimmerpflanzen zieht Behaglich-
keit ein. Foto: DJD/Compo/Witte Wattendorff

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

I M M O B I L I E N M A R K T

Seniorenwohnung
barrierefrei, 

seniorengerechter Grundriss
2-Zi-NB-ETW, bezugsbereit, 

Frd., Wiener Str. 28
60 m² Wfl . + Grt, Tgl-Bad, Aufzg,
BA: Strom, A+, 26 Kwh/(m²*a)

350.000,- € ohne Maklergebühr

H&B Wohnbau GmbH
Tel. 0170 220 170 2

S T E L L E N M A R K T

Verkäufer/in (m/w/d)
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Dienstag + Freitag von 6.00 – 15.00 
Uhr ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Aushilfe (m/w/d) Auf-/Abbau
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Di. + Fr. morgens u. nachmittags je 2 
Std. ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 14 4.4.2024 x x       Stellen

2/80, SK

Wir suchen zum 1. Juli eine/einen 

Verwaltungsmitarbeiter/in 
in Teilzeit (ca. 15 bis 20 Wochenstunden). 

Die Stelle ist zunächst auf ein Jahr befristet und umfasst unter 
anderem Aufgaben der Geschäftsführungsassistenz sowie der 
internen Organisation.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie über den 
Barcode oder unter: www.vhshg.de/stelle

Bewerbungen bitte vorzugsweise per 
E-Mail bis 30.4.24 an den kommissarischen 
Leiter der VHS Bad Homburg, Herrn Carsten 
Koehnen: koehnen@vhs-badhomburg.de

Die Volkshochschule Bad Homburg sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

 Qualifizierte Kursleitende  
für Deutsch als Fremdsprache  

auf Honorarbasis

Volkshochschule-Musikschule
Bad Homburg v. d. Höhe

Sie arbeiten gerne mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen zusammen? 
Sie möchten Ihre Sprachkenntnisse gerne an andere weitergeben?

Sie sollten über einschlägige Kenntnisse und Erfahrungen in der DaF-Didaktik 
und der Erwachsenenbildung verfügen. Die deutsche Sprache sollten Sie auf 

muttersprachlichem Niveau (C2) beherrschen.

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an die Volkshochschule  
Bad Homburg, Geschäftsleitung, Elisabethenstraße 4 – 8, 61348 Bad Homburg v. d. H.

oder info@vhs-badhomburg.de

Anzeigen-Hotline

( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten Sie gern.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche   
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche 

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche  

Bad Sodener Woche 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880

Passanten können es sich ab sofort in der Innenstadt gemütlich machen.  Foto: Stadt

Innenstadt wird zum Wohnzimmer
Bad Homburg (hw). Passanten, die eben 
noch durch die Bad Homburger Fußgängerzo-
ne gehetzt sind, nehmen sich die Zeit, in aller 
Ruhe ihren Coffee-to-go zu genießen. Andere 
wiederum gönnen sich nach dem Einkaufen 
eine kurze Auszeit und strecken – gemütlich 
an einem Bistrotisch sitzend – die Füße von 
sich. Solche Momente der Entspannung sind 
jetzt in der Fußgängerzone von Bad Homburg 
gegenüber von Galeria möglich.
Orte, an denen man sich kostenfrei erholen 
kann, sind in den Innenstädten generell rar 
gesät. Doch dank der neu geschaffenen „Le-
bendigen Tribüne“ ist Bad Homburg nun um 
eine solche Oase der Lebensqualität reicher. 
Rechtzeitig zum Frühlingsanfang wurde die 
Terrasse mit bunten Bistromöbeln und Pflan-
zenkübeln geschmückt, um mitten in der be-
lebten Fußgängerzone eine Ruhezone zu 
schaffen. 
Die Mobiliarstücke sind mobil und können je 
nach Bedarf auch an anderen Stellen in der 
Innenstadt aufgestellt werden.
Die Innenstadt attraktiver für alle zu machen, 
das ist das erklärte Ziel von Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes und seinem Stadtmarke-
ting-Team. „Ein Baustein für mehr Aufent-
haltsqualität in der Bad Homburger Innenstadt 
ist die Lebendige Tribüne“, so OB Hetjes. Sie 
dient nicht nur als Bühne für Straßenkünstler 
während Veranstaltungen, sondern lädt auch 

die Gäste der Innenstadt zum Verweilen ein.
„Die Innenstadt soll nicht nur ein Ort des 
Konsums sein, sondern auch ein Treffpunkt 
für Anwohner und ein Flanierraum für Besu-
cher“, unterstreicht Citymanagerin Tatjana 
Baric und ergänzt: „Mit der Lebendigen Tri-
büne möchten wir einen Raum der Begegnung 
schaffen, in dem jeder willkommen ist, sei es 
zum Kaffeetrinken oder zum Verweilen mit 
Freunden.“ 
Die möblierte Terrasse ist Teil des vom Land 
Hessen initiierten Förderprogramms „Zukunft 
Innenstadt“, für das auch Bad Homburg als 
einer von 110 Förderstandorten ausgewählt 
wurde. Insgesamt erhält die Stadt 250  000 
Euro an Fördermitteln, die für verschiedene 
Projekte ausgegeben werden. 65  000 Euro 
schießt die Stadt aus eigenen Mitteln dazu.
„Das ambitionierte Programm setzt klare Im-
pulse für die Belebung und Steigerung der 
Attraktivität unserer Innenstadt. So streben 
wir letztendlich an, Handel und Gastronomie 
zu stärken, denn eine vitale Innenstadt ist 
eine, in der Menschen gerne verweilen“, sagt 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes.
Das Projekt „Belebung der Innenstadt“ ist 
noch nicht abgeschlossen. Die bunten Bis-
tromöbel sind Teil einer umfassenderen  
Stadtmöblierung, weitere Maßnahmen zur 
Steigerung der Aufenthaltsqualität in der  
Innenstadt sind geplant.
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Vom Norden bis in den Süden
Kabarett mit Live-Musik – das bieten Mike & 
Aydin unter dem Titel „Nord-Süd-Gefühle“ 
am Donnerstag, 18. April, um 20 Uhr im Bad 
Homburger Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandszentrum. Noch nie waren Kli-
schees so lustig. Wer rastet am schnellsten 
aus? Wer verkraftet eine Trennung mit klarem 
Kopf, und wer verliert die Fassung? Wer ist 
überhaupt der beste Liebhaber? In ihrem neu-
en Programm beschäftigt sich das unpas-
sendste Duo deutscher Kabarettszene Mike & 
Aydin mit den Gefühlen. Dabei wird von Kin-
derliedern bis zu Grimms-Märchen, vom Lie-
besschmerz bis hin zu Shakespeare alles, was 
den Menschen in seiner Entwicklung beein-
flusst hat, auseinandergenommen. Mal lacht 
das Publikum über die Unbeholfenheit des 
Nordeuropäers, mal über die übertriebenen 
Reaktionen des Südländers. Eines steht fest: 
Gelacht wird über jeden. Das preisgekrönte 
Kabarettduo ist frech, vorlaut und politisch 
unkorrekt wie immer. Der Eintritt kostet 20 
Euro, ermäßigt 17 Euro. Tickets gibt es im 
Internet unter www.reservix.de, an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und an der Abend-
kasse.  Foto: Marion Köll

Landesjugendsinfonieorchester spielt
Bad Homburg (hw). Noch einmal sinfonisch 
wird es am Samstag, 13. April, um 19.30 Uhr. 
Mit dem Landesjugendsinfonieorchester Hes-
sen unter der Leitung der litauischen Dirigen-
tin Izabele Jankauskaite kommt die junge mu-
sikalische Elite des Bundeslandes ins Kurthe-
ater. Ebenfalls dabei ist Max Vogler, der an 
diesem Abend der Solist an der Oboe ist. Im 
Gepäck haben sie ein ambitioniertes Pro-
gramm mit Richard Wagners Vorspiel zu 
„Tristan und Isolde“, Richard Strauss’ Kon-
zert für Oboe und Orchester sowie die erste 
Sinfonie des finnischen Komponisten Jean 
Sibelius.
Der hessische Ministerpräsident Boris Rhein 
hat dem langjährigen Chefdirigenten des Lan-
desjugendsinfonieorchesters Hessen, Nicolás 
Pasquet, den hessischen Verdienstorden für 
seinen Einsatz für Jugendorchester zuerkannt. 
Timon Gremmels, Hessischer Minister für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kul-
tur, wird im Rahmen des Konzerts den Preis 
an Professor Pasquet verleihen.
Das Landesjugendsinfonieorchester (LJSO) 
Hessen wurde 1976 gegründet. Dem Orches-
ter gehören jugendliche, aus Hessen stam-
mende Musiker an, die Instrumente auf her-
ausragendem Niveau spielen. Dies wird vor 
einer Jury belegt. Dreimal im Jahr kommen 
die Jugendlichen zusammen, um zwei Wo-
chen lang in intensiven Probephasen an-

spruchsvolle Konzertliteratur zu erarbeiten. In 
den anschließenden Konzerten beeindruckt 
das LJSO durch Enthusiasmus, Spielfreude 
und künstlerische Leistung. Das LJSO unter-
nimmt Reisen im In- und Ausland als Kultur-
botschafter des Landes Hessen.
Junge Menschen für die Freuden der klassi-
schen Musik zu begeistern, das ist das Ziel 
von „Sound of Classics“. Deshalb laden die 
Stadt Bad Homburg und die Bad Homburger 
Schlosskonzerte alle Schüler des Hochtau-
nuskreises zu Konzerten mit stark reduzierten 
Preisen ein. Für Schulklassen wurde der Kar-
tenpreis auf einen symbolischen Betrag von 
fünf Euro pro Person gesenkt. Einzelkarten 
für Schüler kosten acht Euro. Darüber hinaus 
profitieren Eltern und Kinder von stark redu-
zierten Karten ab 33 Euro für die ganze Fami-
lie. Diese vergünstigten Karten können aus-
schließlich beim Veranstalter unter Telefon 
06007-930076 oder per E-Mail an karten@
badhomburger-schlosskonzerte.de gekauft 
werden.
Die regulären Karten gibt es ab 25 Euro bei 
Tourist Info + Service im Kurhaus, im Ticket-
shop, Kumeliusstraße 8, in Oberursel und im 
Internet bei Frankfurt Ticket unter www.
frankfurtticket.de sowie unter Telefon 069-
1340400. Weitere Infos zu den Bad Hombur-
ger Schlosskonzerten gibt es im Internet unter 
www.badhomburger-schlosskonzerte.de/.

Streicher-Meisterwerke von Bach
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 14. April, 
findet um 11.30 Uhr in der Erlöserkirche eine 
Matinee mit Streichern des HR-Sinfonieor-
chesters statt. Das B-Dur-Streichsextett op. 18 
und das G-Dur-Streichsextett op. 36 von Jo-
hannes Brahms (1833-1897) gehören zu den 
Meisterwerken der Streicher-Kammermusik. 
Außer dem „Deutschen Requiem“ war es vor 
allem auch das erste der beiden Sextette, die 
dem jungen Brahms zu seinem musikalischen 
Durchbruch verhalf: 1861 beim renommierten 
Musikverlag Simrock erschienen, bescherte 
es Brahms seinen ersten großen Erfolg als 
Komponist. Das Sextett G-Dur op. 36, nur 

fünf Jahre darauf fertig gestellt, ist bereits ein 
Werk der vollkommenen künstlerischen Rei-
fe. Beide Streichsextette faszinieren bis heute 
durch ihren unwiderstehlichen Klangreiz und 
ihre melodische Schönheit. Immer wieder er-
zeugen Stimmdopplungen und -parallelen 
auch eine regelrecht orchestrale Atmosphäre, 
die die hochkarätigen Musiker des HR-Sinfo-
nieorchesters in idealer Weise zur Geltung 
bringen werden.
Karten für 18 Euro, ermäßigt 15 Euro, sind 
erhältlich an der Tageskasse ab 11 Uhr oder 
im Internet- Vorverkauf unter www.bachchor-
badhomburg.de.

Zeltlager auf dem Engelsberg
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der gut be-
suchten Ausstellung über die Zeltlager der 
Gemeinde St. Johannes im vergangenen Jahr 
im Heimatmuseum Kirdorf fand auch ein 
Zeltlagerwochenende im Pfarrgarten statt, das 
großen Anklang fand. Es wurden viele Erin-
nerungen geweckt und viele Kontakte neu ge-
knüpft. 
Daher soll in diesem Jahr erneut ein Zeltlager-
wochenende für alle, die sich dafür jung ge-
nug fühlen, angeboten werden, das vom Frei-
tag, 14., bis Sonntag, 16. Juni, im Garten des 
Schwesternhauses auf dem Engelsberg statt-
finden wird. „Wir freuen uns auf junge Fami-
lien, Jugendliche,  Menschen mit lange zu-

rückliegender Erfahrung und Erstzelter. Dort 
kann das Lagerleben kennengelernt, bei Gi-
tarrenbegleitung am Lagerfeuer kräftig gesun-
gen und bei einigen Aktivitäten mitgemacht 
werden. Mehr soll noch nicht verraten wer-
den“, heißt es in der Ankündigung. 
Interessierte sollten sich den Termin bereits 
vormerken und zunächst einmal per E-Mail 
an zeltlagerwochenende@museum-kirdorf.de 
ihr Interesse bekunden. Eigene Ausrüstung ist 
nicht unbedingt erforderlich, da das Zeltlager-
material der Gemeinde genutzt werden kann. 
Auch die sanitären Einrichtungen und die Kü-
che des Schwesternhauses stehen zur Verfü-
gung. 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ROBIN HOOD – das Musical 
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 ab 32,40 €

The Music of Game of Thrones
Alte Oper Frankfurt
12.04.2024 ab 75,90 €

YUNDI PLAYS MOZART
Alte Oper Frankfurt
13.04.2024, 20.00 Uhr 57,65 – 170,50 €

WIENER SYMPHONIKER mit  
GAUTIER CAPUÇON
Alte Oper Frankfurt
14.04.2024 ab 39,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.24 – 05.01.25 ab 37,40 €
Der Vorverkauf für die neue Saison  
der Alten Oper hat begonnen!

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Héloïse Carlean-Jones 
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17.00 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024, 
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

Gregor Meyle & Band
Kelkheim, Rettershof
30.06.2024 51,60 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024

5. Orchesterkonzert 
Kurtheater Bad Homburg
13.04.2024 ab 38,00 €

Tenors di Napoli
Kurtheater Bad Homburg
24.04.2024 32,50 – 58,50 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Erfolgreich inserieren –  

wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de


